2 Freitag, den 5. Januar 1900. 


Der Krieg in Hidafrika. 
Nachrichten vom Mittwoch beſtätigen, daß der 
angebliche Erfolg des Generals French von ſehr 
geringer Bedeutung war. Die Buren halten 
Colesberg hartnäckig feit. 

Wie die Londoner Morgenblätter vom Mitt⸗ 
woch aus Rensburg melden, hat ſich Dienstag 
früh die Lage bei Colesberg in unerwarteter Weiſe 
geändert. Man entdeckte, daß die Buren während 
der Nacht zurückgekommen waren und die 
Stellungen wieder beſetzt hatten, von welchen ſie 
am Tage zuvor durch General French vertrieben 
worden waren. Zweifellos ſind die Buren ſeit 
dem 1. Januar bedeutend verſtärkt worden. Im 
Laufe des Tages fand am Hügel rings um Coles⸗ 
berg ein heftiges Gefecht ſtatt. Der Feind ver⸗ 
theidigte hartnäckig jeden Punkt, zog ſich aber nach 
und nach zurück. Die britiſchen Truppen be⸗ 
hielten eine ausgedehnte, die Stadt im Süden 
und Oſten überragende Stellung. 

Die „Times“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ 
gramm vom 2. Januar: Die britiſchen Truppen 
halten noch immer den Hügel beſetzt, welcher 
Colesberg, die Brücke über den Fluß nnd die 
Landſtraße beherrſcht. Nachdem General French 
den rechten Flügel des Feindes umgangen hat 
und ſeine Truppen durch Infanterie verſtärkt 
worden ſind, ſteht zu erwarten, daß Colesberg 
bald von den britiſchen Truppen beſetzt werden 
wird. 

Amtlich wird mitgetheilt: General Frenchs 
Lage iſt unverändert. Er manöverirt noch und 
glaubt, daß er mit geringen Verſtärkungen den 
Feind aus Colesberg vertreiben könnte. 

Nach Depeſchen der Londoner Abenoblätter 
iſt ein mit Lebensmitteln beladener und für Ge⸗ 
neral French's Kolonne beſtimmter Bahnzug, der 
auf Plewman's Station zwiſchen Rensburg und 
Colesberg ſtand, durch einen Verräther in Be⸗ 
wegung geſetzt worden, ſo daß er in die Linien 
der Buren bei Colesberg-Junktion hineinlief. 
Britiſches Artilleriefeuer mußte den Zug zerſtören, 
damit er nicht in die Hände des Feindes fiel. 

Die Londoner Abendblätter vom Mittwoch 
veröffentlichen eine vom Mittwoch datirte De⸗ 
peſche aus Sterkſtroom, welche beſagt, die Buren 
griffen heute früh Molteno an; der Kamp 
dauere fort. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegen aus 
der Gegend ſüdlich vom Modderriver Meldungen 
über Vorpoſtengefechte vor. 

Wie aus Modderriver vom Dienstag das 
„Reuterſche Bureau“ meldet, verließ am Mon⸗ 
tag eine berittene Aufklärungsabtheilung unter 
General Babington das Lager; das Vorgehen 
ſtand in Verbindung mit dem Vorſtoß des 
Oberſten Pilcher von Belmont aus, der zur 
Wegnahme des Burenlagers und Gefangennahme 
von 40 Buren führte. Babingtons Mannſchaften 
gingen in derſelben Richtung vor, aber nord⸗ 
wärts des Rietfluſſes; über das Ergebnis dieſes 
Marſches liegt noch keine Meldung vor. 

Amtlich wird mitgetheilt, daß General Methuens 
Kavalleriebrigade unter General Babington mit 
dem Oberſten Pilcher bei Douglas in Ueberein⸗ 
ſtimmung handle und die Koodoos - Drift über⸗ 
wache. 

Oberſt Pilcher hat am Montag, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßen, Douglas beſetzt. — Die 
feindliche Abtheilung, die von dem Oberſt Pilcher 
geſchlagen wurde, beſtand hauptſächlich aus ab⸗ 
gefallenen britiſchen Staatsangehörigen. Der 
Landdroſt ergriff mit den berittenen Aufſtändiſchen 
die Flucht, die übrigen nicht berittenen Rebellen 
ſollen ſich, wie es heißt, in der Nähe der Stadt 
verſchanzt haben. Die Einwohner der Stadt, 
die treu geblieben waren, hißten den Union Jack 
vor der Ankunft der britiſchen Truppenabtheilung 
und riſſen die Freiſtaatflagge herunter. Die 
Truppen wurden mit großer Begeiſterung em⸗ 
pfangen, beſonders als bekannt wurde, daß die 
zum Entſatz heranrückenden Streitkräfte aus 
auſtraliſchen und kanadiſchen Truppen beſtanden. 

Vom Kriegsſchauplatz in Natal liegen fol- 
gende Meldungen vor: Natal - Karabiniere, die 
in der Richtung auf Springfield, welches ſüdlich 
vom Tugela und weſtlich von der britiſchen 


wirkt vielleicht doch auf die zukünftige Praxis im 
Reichstage zurück, wogegen wir unſererſeits nichts 
einzuwenden haben würden. 

Um das Gefühl der Zuſammen⸗ 
gehörigke it zum äußeren Ausdruck zu bringen, 
iſt eine kaiſerliche Ordre ergangen, wonach den 
Angehörigen der Armee, der Marine und der 
Schutztruppen aufgegeben wird, ſich gegenſeitig 
die Ehrenbezeugung enin der Art und dem 
Umfange zu erweiſen, wie ſie den eigenen Vor⸗ 
geſetzten gegenüber vorgeſchrieben ſind. a 

Die Agitation gegen die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit wird von der „Schleſ. 
Ztg.“ aufgenommen. Dieſelbe ſchreibt, falſch ſei 
die Mitteilung linksliberaler Blätter, daß die 
Stimmen in den maßgebenden Kreiſen unſerer 
Generalität, die ſich früher gegen die zweijährige 
Dienſtzeit ausgeſprochen haben, verſtummt ſeien, 
denn die Mängel der zweijährigen Dienſtzeit 
machten ſich nach wie vor ſehr empfindlich geltend. 

Durch die Ernennung der konſervativen Ab⸗ 
geordneten Landräthe z. D. v. Dallwitz und Kreth 
zu Regierungsräthen ſind ihre Landtagsmandate 
für Glogau ⸗Lüben und Gumbinnen⸗Inſterburg 
erloſchen. Damit ſind im Ganzen 6 Mandate 
im Abgeordnetenhaus erledigt, außer 
den beiden erwähnten Weſt⸗Sternberg (Bohtz), 
Oletzko⸗Lyck (v. d. Gröben), Flatow Dt. Krone 
(Conrad), Weſtprignitz (Herper.) Die Inhaber 
dieſer Mandate waren konſervativ. 

Die bayeriſche Artillerie ſoll dem 
„Lok.⸗Anz.“ zufolge nach preu ßiſchem 
Muſter umgewandelt werden. Die rothen 
Büſche auf den Helmen, der breite rothe Streifen 
an den Hoſen werden verſchwinden und an Stelle 
der Pickelhauben ſollen Kugelhauben treten. 

Entgegen mehrfachen irrthümlichen Nachrichten 
iſt die „Deutſche Juriſten⸗Zeitung“ auf Grund 
guter Informationen in der Lage, mittheilen zu 
können, daß die Reviſion des Strafge⸗ 
ſetzbuches noch nicht ſehr bald zu 
erwarten iſt. Zwar iſt im Reichsjuſtizamt 
mit den erſten Vorarbeiten hierüber begonnen 
worden, doch befinden ſich dieſe noch im früheſten 
Stadium, ſo daß infolge der Schwierigkeiten der 
Materie es als ausgeſchloſſen bezeichnet werden 
muß, daß vor Ablauf der nächſten drei bis vier 
Jahre die Reviſion überhaupt greifbare Geſtalt 
annehmen wird und der erſte Entwurf fertigge⸗ 
ſtellt werden kann. 

Nach dem „Vorwärts“ ift von einem hoch⸗ 
geſtellten richterlichen Beamten dem Kollegium 
eines preußiſchen Landgerichts ein Agitations⸗ 
aufruf für die Flotte zugegangen, mit 
dem Wunſche, daß die Kollegen ihre Namen in 
eine Liſte einzeichnen. Das Kollegium hat aller⸗ 
dings dem hochgeſtellten Beamten den Aufruf 
zurückgeſchickt. 

Der nach der Freiſprechung des 
„Vorwärts“ von der Beleidigung des Dres⸗ 
dener Oberlandesgerichts freiwillig zu einer Zivil⸗ 
kammer übergetretene Landgerichtsdireltor Denſo 
iſt im Vorſitz der vierten Berliner Strafkammer 
erſetzt worden durch den Staatsanwalt- 
ſchaftsrath Oppermann. 


Der Zentrumsabgeordnete Frhr. v. Hert⸗ 
ling iſt von Rom nach München zurückgekehrt 
und hat mitgetheilt, daß ſeine Verhandlungen 
mit der Kurie betreffend die Einrichtung 
einer katholiſch-theologiſchen Fa⸗ 
kultät an der Straßburger Uni⸗ 
verſität von Erfolg begleitet geweſen ſein. 

In Kiautſchou ſtehen, wie dem „Lok. 
Anz.“ aus Tſintau berichtet wird, weitere Hi n⸗ 
richtungen in Folge der zahlreichen Ein⸗ 
brüche bevor. 

Auf den deutſchen Admiralitäts⸗ 
inſeln in der Südſee, wo erſt vor einigen 
Monaten der deutſche Händler Metz getötet 
wurde, iſt nach ſoeben eingetroffenen Berichten 
vom Bismarckarchipel, dem „Lok. = Anz.“ zufolge, 
ein Schooner der Firma Forſayth u. Co. über⸗ 
1 = a BE wobei der Kapitän 
e e ee N un ie geſamte annſchaft des Schiffes er⸗ 
0 1 dieſ Er Meinung. Der Reichstag kann ſchlagen worden find. a dee gif 
5 55 u Soche halten, wie es ihm beliebt, konnte durch einen Händler der Firma Herns- 
er die Meinung ſelbſt will gehört werden und! heim u. Co. geborgen werden. 


Beſtellungen 
auf die „Thorner Oſideutſche Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,50 k. ohne Boten⸗ 
lohn für das erſte Vierteljahr nehmen alle 
bpPoſtämter, Landbriefträger, die Ausgabe⸗ 
0 ſtellen und die Geſchäftsſtelle entgegen. 


Deutſches Reid, 


Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag 
in Berlin Vorträge des Kultusminiſters und des 
Finanzminiſters und begab ſich am Nachmittag 
zurück nach Potsdam. — Am Dienstag Nach⸗ 
mittag ſpielte das Kaiſerpaar im Schloß Mon⸗ 
bijou Lawn Tennis. Nach dem Diner für die 
kommandirenden Generale fand bei der Kaiſerin 
ein Tanzfeſt ſtatt. Der Kaiſer vereinigte die 
Generale noch bis 12 Uhr um ſich. 

Der Kaiſer gedenkt, wie die „Köln. Volks⸗ 
Ztg.“ nach einem in Marinekreiſen verbreiteten 
Gerücht mitteilt, im Mai oder Juni an Bord 
des Linienſchiffs „Kaiſer Wilhelm II“, begleitet 
vom Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III“ ſowie 
zwei kleinen Keeuzern, nach Havre zu fahren und 
von dort zur Pariſer Weltausſtellung zu reiſen. 

Prinz Heinrich iſt am Dienstag an 
Bord der „Deutſchland“ in Singapore einge⸗ 
troffen. Die „Deutſchland“ beabſichtigt am 
Donnerstag die Heimreiſe nach Colombo fort⸗ 
letzen. TTTVTTTVVVT 72% 
Der Seniorenkonvent des Reichs ⸗ 
taas iſt vom Präſidenten auf Montag, den 
8. Januar einberufen worden, anſcheinend um 
Geſchäftsdispoſitionen für die nächſte Zeit zu ver⸗ 
einbaren. 

Der Staatshaushaltsetat ſoll dem 
Abgeordnetenhauſe bereits am Tage der 
Eröffnung, am Dienstag, zugehen, wenn auch in 
einer zweiten Plenarſitzung, die ſpäter nach Feſt⸗ 
ſtellung der Tagesordnung anberaumt werden ſoll. 
Zunächſt iſt die Plenarſitzung zur Feſtſtellung 
der Beſchlußfähigkeit auf 1 Uhr Mittags angeſetzt 
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Bei der Verleihung der Säkular⸗ 
ſpangen an die Württembergiſchen 
Regimenter richtete der König, wie der 
„Schwäbiſche Merkur“ meldet, an die Militär- 
deputationen eine Anſprache, in welcher er das 
Reich mit begeiſternden Worten feierte. „Frohen 
Muthes“, ſo führte der König aus, „blicken wir 
[auf feinen mächtigen, gefeſtigten, Ehrfurcht ge⸗ 
2 bietenden Bau, der aber auch von uns die heilige 
Verpflichtung fordert, das Errungene unter allen 
e nſtänden feſtzuhalten und vor jeder Gefahr bis 
zum letzten Blutstropfen zu vertheidigen.“ Der 
„ nig ſchloß mit einem Hurrah auf den Kaiſer. 
„Die Säkularſpangen für die Stan⸗ 
darten und Fahnen werden in Sachſen nach 
einer Verfügung des Königs an ſilbern- grünen 
Fahnenbändern befeſtigt werden. Das Anlegen 
der Spangen und Fahnenbänder an die mit 
J friſchem Lorbeer geſchmückten Fahnen ſoll feier⸗ 
lich e 

Uueeber die Frage der Beſprechun 

kaiſerlich er Reden im e 
äußert ſich in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ 
der bekaunte Staatsrechtslehrer Prof. v. Seydel 
in München dahin: „Die Erwähnung und Be⸗ 
ſprechung der Reden des Kaiſers im Reichstage 
iſt durch keine Rechtsvorſchrift verboten, ſofern 
nur die Grenzen gewahrt ſind, die das Straf⸗ 
recht ſteckt. Es iſt eine jener Gedankenloſigkeiten, 
wie ſie im Staatsrecht häufig ſind, die ein ſolches 
allgemeines Verbot als gegeben annimmt, ſozu⸗ 
ſagen auf Grund eines Gewohnheitsrechts. Eine 
Beſchränkung kann die Geſchäftsordnung des 
Reichstages einführen. Wie weit ſie reicht, ent⸗ 
ſcheidet gegebenen Falles der Präſident des Reichs⸗ 
tages. Einem Dritten erwächſt daraus kein Ein⸗ 
ſpruchsrech. Hier iſt deine Frage zu klären 
ſondern nur feitzwitellen, daß keine vorliegt.“ Gs 
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Stellung liegt, patrouillirten, ſahen, wie die Buren 
eine Kanone auffuhren. Ein Eingeborener, der 
den Buren entkommen iſt, theilt mit, daß von 
ihnen eine kleine Kanone in Springfield und ein 
ſchweres Geſchütz auf Groblers Kloof aufgefahren 
worden iſt, welches die britiſche Stellung im 
Weſten beherrſcht. 

General Buller erwartet ſehnſüchtig die Rück⸗ 
kehr von Ballons, die unterwegs ſind. Zwiſchen 
den Buren und der Armee Bullers fand ſolgende 
amüſante heliographiſche Unterhaltung ſtatt. Die 
Buren fragten: „Warum kommt Roberts?“ Die 
Engländer fragten darauf: „Wie gefielen Euch 
unſere Lyddits in der letzten Schlacht 7“ worauf die 
Buren mit dem einen Worte „Ratzen“ ant⸗ 
worteten. 

Der deutſche Dampfer „Bundesrath“ iſt nach 
einer Depeſche aus Durban vom Montag an den 
dortigen Quai gebracht worden und wird von 
Marineſoldaten und Matroſen bewacht. 

Bis Mittwoch Mittag war nach der „Na⸗ 
tionalzeitung“ auf die nach London Zerichtete 
Reklamation der deutſchen Regierung wegen Be⸗ 
ſchlagnahme des „Bundesrath“ noch keine E. 
widerung eingegangen. 

Der Konſul Eduard Woermann war aut 
Dienstag bei dem Decernenten des Auswärtigen 
Amtes, ſprach aber den Reichskanzler nicht. Herr 
Woermann empfing die Verſicherung, daß die 
deutſche Regierung ſich auf das eifrigſte bemühe, 
unſere Intereſſen wahrzunehmen. Etwas Ent⸗ 
ſcheidendes in der Angelegenheit der beſchlag⸗ 
nahmten Schiffe ſei aber noch nicht erfolgt, r* 
es könnten noch einige Tor 
ſtreichen, ehe nver die Eatſcheidnen ure muge 
legenheit eine Meldung hierher kü eelbſt wenn 
die engliſche Regierung, wie es den Anſchein hat, 
dieſen Fall mit größter Loyalität zu erledigen 
trachte. 

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein 
Telegramm aus Durban vom Mittwoch, nach 
welchem der Dampfer „Bundesrath“ fünf große 
Geſchütze, 50 Tonnen Geſchoſſe, 7000 Sättel 
und ferner 180 einexerzirte Artilleriſten, die nach 
Transvagal gehen wollten, an Bord hatte. (2) 

Die Meldung von der Beſchlagnahme des 
Dampfers „Hans Wagner“ iſt, wie der „Ham⸗ 
burgiſche Correſpondent“ meldet, dahin zu be⸗ 
richtigen, daß es ſich nicht um einen Dampfer, 
ſondern um die hamburgiſche Bark „Hans Wagner“ 
handelt, deren Beſchlagnahme am 28. Dezember 
erfolgte. ; 
Wegen der Beſchlagnahme amerikaniſchen 
Mehls, das für Transvaal beſtimmt war, ſind 
diplomatiſche Weiterungen entſtanden. In New⸗ 
York verlautet, die amerikaniſche Regierung habe 
ſich darauf beſchränkt, in London Erſatz für das 
durch die engliſchen Behörden beſchlagnahmte 
Mehl zu verlangen. Die prinzipielle Frage, ob 
Mehl als Volksnahrungsmittel Kriegskontrebande 
ſein kann, ſei nicht berührt. 

Zu den neuen engliſchen Rüſtungen meldet 
„Wolffs Bureau“ aus London, das Kriegsamt 
hat beſchloſſen, die Dienſte von 12 Milizbatail⸗ 
lonen außerhalb des Königreichs anzunehmen, 
7 davon ſollen nach dem Kap gehen. 

Die „Times“ ſchreibt: Es würde albern und 
kindiſch ſein, den kleinlichen Waffenerfolgen bei 
Dordrecht, Colesberg und Sunnyſide irgend welche 
Bedeutung beizumeſſen. Die militäriſche Loge 
hängt von anderen Faktoren ab, die durch dies 
kleinen Erfolge nicht verändert werden. So lange 
dieſe Lage nicht verändert iſt, können wir kaum 
hoffen, den Republiken auf ihrem eigenen Boden 
die Schläge zuzufügen, die wahrscheinlich erforder⸗ 
lich ſein werden, um den Krieg zu dem einzigen 
Ende, das England annehmen kann, zu bringen 

Von einem Eiſenbahnunfall iſt ein engliſcher 
Militärzug betroffen worden. Aus Perth (Schott 
land) wird darüber folgendes berichtet: Ein 
Eiſenbahnzug, welcher 225 Mann Hochländer 
nach Southampton zur Einſchiffung nach Süd⸗ 
afrika beförderte, rannte auf dem Bahnhof vor 
Blackford gegen den Prellbock des Bahnſteiges, 
Durch den Anprall wurden zwei Waggons in 
eikander geſchoben, wobei zwölf Mann Ver 
letzungen erlitten. 
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5 Dr. Leyds, der bevollmächtigte Miniſter der] günſtig. 200 Eingeborene wurden getötet. Die 
ſüdafrikaniſchen Republik, wohnte Dienstag Abend | Franzoſen hatten nur 15 Tote und Verwundete 
dem anläßlich des Jahreswechſels im königlichen ein Offizier wurde leicht verwundet. f 
Palais im Haag ſtattgehabten Balle bei. Die - 


Königin zog Dr. Leyds mehrere Male ins Ge- 
ſpräch. Am Mittwoch wurde Dr. Leyds vom Vrovinzielles. 
holländiſchen Miniſter des Auswärtigen empfangen. Gollub, 1. Januar. Die Jahrhundertfeier 


wurde in unſerer Stadt feſtlich begangen. Von 
905 feat ant Be wurde Abends ein 
5 Fackelzug veran taltet. Um 7 Uhr hatten ſich 
es SE Ki die ſtädtiſchen Behörden, Kriegerverein, Schüben, 
BE enen, „Fremden- gilde, Männergeſangverein, freiwillige Feuerwehr 
blattes“ drückt ſeine Verwunderung darüber aus, und Gewerbeverein in den feſtlich geſchmückten 
daß Denunziationen einzelner und ihrem extremen Sälen des „Schwarzen Adler“, auch unter Theil- 
Charakter nach hier allein ſtehender Redner inf nahme der D men, verſammelt. Der Männer⸗ 
unſern Delegationen auswärts unperhältnismäßige geſangverein eröffnete die Feier durch den Vortra 
Beachtung finden, wie die Rede Ugrons gegen des Geſanges: „Die Himmel rühmen“ 00 
a Dreibund un Gregrs, in welcher der dentjche | brachte Herr Bürgermeiſter Meinhardt das Kaiſer⸗ 
11 für die Aufhebung der Sprachenver⸗ hoch aus, worauf die Kaiſerhymne geſungen wurde. 
. verantwortlich gemacht wurde. Das Nun ſolgten abwechſelnd Vorträge der Muſikkapelle 
„Fremdenblatt“ fühlt ſich veranlaßt, hervorzuheben, des Männergeſangvereins, des evangeliſchenKirchen⸗ 
daß nach der Ueberzeugung eines jeden Kundigenſchors und der Herren Lehrer Maaß und Putzli 
und Einfichtigen für die Behauptung des Herrn] Herr Pfarrer Stolze hielt die Feſtrede, die mit 
Gregr jeder Anhalt, ja auch nur der Schein einer einem „Hurrah“ auf Deutſchland endete und der 
Begründung fehlt. Es ſcheint uns ein bedauer⸗ das allgemein geſungene Lied „Deutſchland über 
licher Uebergriff, heißt es dann weiter, in par⸗ alles“ folgte. Ruſſiſche Beamte und Offiziere mit 
lamentariſche Kämpfe die Perſon eines fremden ihren Damen hatten ſich in großer Zahl an der 
Herrſchers, ſpeziell eines treuen Freundes und Feſtlichkeit betheiligt 
Verbündeten unſeres Monarchen hineinzuziehen. Brieſen, 2. Januar. Den Volksbibliotheken 
Es ſteht aber nicht nur mit der allgemein ber zu Brieſen, Gollub und Schönſee iſt 1805 
kannten Loyalität und Ritterlichkeit des Kaiſers Freytag ſche Wert Bilder aus der deutſchen Ver- 
Wilhelm, ſondern auch mit den offenkundigen] gangenheit“ in je (biet Bänden als Geſchenk des 
Thatſachen in Widerſpruch, vom Kaiſer eine] Herrn Kultusminiſters zugegangen 
direkte oder indirekte Einmiſchung in die inneren Löbau, 2. Januar. Herr Seminardirektor 
Verhältniſſe des verbündeten Reiches vorauszu⸗ Schulrath Göbel feiert am 7. Januar feinen 70. Ge⸗ 
ſetzen. Nicht nur die deutſche Regierung, ſondern |Hurtstag und am 15. März fein 50 jähriges 
auch die maßgebende Preſſe Deutſchlands hat ſich[Amtsjubiläum ; 
gegenüber den Auswüchſen unſerer inneren Kämpfe Danzig, 3. Januar. Das Vorſteheramt der 
11 völligen Objektivität befliſſen und ſpeziell[ Danziger Kauſmannſchaft hat ſich in feiner heutigen 
en Appell gewiſſer Ueberdeutſcher an den ſtammes⸗ Sitzung für das Jahr 1900 in der bisherigen 
brüderlichen Succurs nachdrücklich zurückgewieſen. Weiſe konſtituirt. Zum erſten Vorſitzenden wurde 
Umſomehr ſteht dieſe Objektivität ſeitens des Herr Geh. Kommerzienrath Damme, zum 1. Stell⸗ 
Reichsoberhauptes außer Frage, an deſſen hohe] vertreter Herr Kommerzienrath E. Behrend, zum 
politiſche Einſicht und bundestreue Geſinnung 2. Stellvertreter Herr Kommerzienrath Stoddart 
eine ſolche . Bi wiedergewählt. — Der aus Thorn hierher ver⸗ 
i e ranrteſcd; etzte Landgerichtsrath Biſchoff führte am Diens⸗ 
Der franzöſiſche Staatsgerichtshof, hat am 5 zum Ba Bei ber en 
Dienstag nach geheimer Berathung Buffet mit kammer I des Landgerichts. 
148 gegen 48 Stimmen für ſchuldig erklärt, je[ Foppot, 2. Januar. Bei der Gemeindeve⸗ 
doch unter Zubilligung mildernder Umſtände. tretung hat Herr Dr. Wagner den Antrag geſtellt, 
Godefray, Devaux, Sabran und de Ramel wurden unſern Ort zur Stadt zu erheben. 5 
freigeſprochen. Die geheime Sitzung zu weiterer] Allenſtein, 2. Januar. Die Strafkammer 
Urtheilsfällung wurde dann auf Mittwoch ver⸗ verurtheilte heute die Frau Marie Skopp aus 
Lat. — Am Mittwoch hat der Staatsgerichtshof Januſchau, welche ſeit Jahren die Hebeammen⸗ 
N heimer Sitzung De de mit 136 gegen] pfufcherei betreibt, und die durch Unachtſamkeit 
„ Stimmen für ſchuldi ertluͤrt, ihm wurden den Tod der Inſtfrau Karoline Maczaszek ver⸗ 
ber mit 200 gegen 1 Stimme mildernde Um⸗ ſchuldet hat, zu 6 Monaten Gefängnis. 1 
| ſtände zugebilligt. Auch Guerin wurde fürfhuldig| Königsberg, 2. Januar. Von ſeinem Dienſte 
erklärt, de Lur⸗Saluces in contumaciam ver- heimkehrend, unterhielt ſich in der Sonnabend⸗ 
urtheilt und Barillier und Dubuc freigeſprochen. nacht der Bahnſchaffner Senfowsti vor der Haus⸗ 
„Die republikaniſchen Blätter drücken ihre Bes | thür feiner in der dritten Sandgaſſe belegenen 
friedigung über die vom Staatsgerichtshofe ge. Wohnung mit einem Bekannten, als er von einigen 
fällen Urtheile aus und erklären, fie ſeien ein] Vorübergehenden angerempelt wurde; auf ſeine 
Beweis dafür, daß die Senatoren ſich[ Frage, ob denn nicht Platz genug für alle auf 
nur als Richter, nicht als Politiker betrachtet dem Trottoir vorhanden ſei, erhielt er als Ant⸗ 
hätten. Die radikalen Blätter billigen die Ur⸗ wort von einem der Anrempler einen Meſſerſtich 
theilsſprüche gleichfalls und bemerken, die Sena⸗ in den Hals, der ihm die Halsſchlagader durch⸗ 
toren hätten dadurch gezeigt, daß die von Freunden ſchnitt; dann folgte noch ein weiterer Stich. 
der Angeklagten erhobenen Vorwürfe der Partei- Bald darauf war Senkowski tot. Die Thäter 
leidenſchaft durchaus unberechtigt geweſen ſeien. find in derſelben Nacht verhaftet worden. 
Die nationaliſtiſchen Blätter meinen, die Senatoren 4 Inowrazlam, 3. Januar. Eine filberne 
hätten ſich nur deshalb jo milde gezeigt, um Glocke wurde dem Stadtverordnetenkollegium durch 
deſto ſtrenger gegen Deronfede und Guerin vor- den Stadtverordneten Kaufmann Gendelſohn am 
gehen zu können. heutigen Tage überreicht. Zum Stadtverordneten⸗ 
vorſteher wurde einſtimmig Kommerzienrath J. 


r — — ͤ—ͤ—ͤ——— ͤ —ꝗ— BERESESEEEEREEBEN 


Ausland. 


Portugal. 


In Uebereinſtimmung mit der bezüglichen Levy und zu deſſen Stellvertreter Geheimrath bung aus : 
in gleicher Weiſe zu korps für die Zeit vom 27. September bis 7. No⸗ 


vember d. J. 5, für die Zeitz vom 3. November 


Verſicherung des portugieſiſchen Vertreters in Beſſer wiedergewählt; 
London, daß ſeine Regierung im gegenwärtigen | Schriftführern Stadtſekretär Francke und Gerichts⸗ 
Augenblick nicht daran denke, die Kolonien zu | ſekretär Schulte. 
verkaufen, erklärt die am Dienstag verleſene Inowrazlaw, 3. Januau. Der von der 
Thronrede zur Eröffnung der portugieſiſchen[Stadtverordnetenverſammlung zum Stadtrath ge⸗ 
Cortes: Um die Ruhe in den nördlichen Ge⸗ wählte Thierarzt Czapla iſt von der Regierung 
bietsteilen von Mozambique zu ſichern und das in Bromberg nicht beftätigt worden. Der Ge⸗ 
Preſtige Portugals dort zu ſtärken, ſei ein Expe⸗ wählte gilt als eifriger polniſcher Agitator. 
dition ausgeſandt worden, deren heroiſche Bemü⸗ Stettin, 2. Januar. Auf dem Bahnkörper 
hungen von Erfolg gekrönt geweſen ſeien. Und zwiſchen der Verbindungsſtraße und dem Bäcker⸗ 
es ſei wieder einmal bewieſen worden, daß einem berg wurden am 30. Dezember früh Morgens 
Volke, welches im Staude geweſen ſei dieſe Gebiete | zwei abgefahrene menſchliche Brine und der übrige 
für die Civiliſation zu erobern, auch die Elemente] Körper einer weiblichen Perſon gefunden. Die 
nicht ſehlten, welche erforderlich ſeien, um dieſe] Leiche iſt diejenige der 17 Jahre alten Verkäuferin 
Gebiete zu erhalten und zu vertheidigen. Hedwig Haack, welche in einem Geſchäft von 
Nordamerika. Martichewsky auf der Oberwiek thätig war und 
Das „Bureau Laffan“ meldet aus Waſhing⸗ von dort am 29. Dezember Abends von dem 
ton: Die Erwerbung von Däniſch⸗ Weſtindien][Marine-Matroſen Johannes Waldow, der hier 
werde jetzt in beſtunterrichteten amtlichen Streifen auf Urlaub weilte, abgeholt wurde. Beide Per⸗ 
als gewiß betrachtet. Die Bill, die für den An⸗ ſonen find zuletzt in der Apfelallee in der Nähe 
kauf drei Millionen flüſſig machen ſoll, werde] des Friedhofs geſehen worden. Sie haben den 
demnächſt dem Kongreſſe unterbreitet und nach[ Weg nach der Verbindungsſtraße eingeſchlagen. 
ihrer Annahme wird über den Vertrag verhandelt] Es wird jetzt Mord angenommen. Waldow hat 
werden. vermuthlich dem Mädchen den Schädel zer⸗ 
Oſtafien. 


Itrümmert und die Leiche ſodann auf den Bahn⸗ 
In Südchina haben die Franzoſen, wie jetzt damm geworfen. Es wird eifrigſt nach ihm 
bekannt wird, im November ernſte Kämpfe mit | geſucht. 
den Chineſen zu beſtehen gehabt. Der „Temps“ 
veröffentlicht folgendes Telegamm: Eine Ab⸗ 
theilung franzöſiſcher Marine⸗Infanterie wurde 
am 15. November gegen die chineſiſche Stadt 
Waongliok, den Mittelpunkt der Agitation gegen 


Lokales. 
Thorn, den 4. Januar 1900. 


der Ermordung der beiden franzöſiſchen Schiffs⸗ und hat vorläufig im Hotel 


fähnriche, ins Feld geführt. 
bedeutendes Gefecht gegen 1500 chineſiſche Miliz⸗ 


leute ſtatt. Das Gefecht verlief für die Franzoſen Mts. 


der Zeit vom 11. bis 15. d. 


gänglich ſein. 
„Denkmals noch nicht geiäft, da Herrn Prof. Ende, 
der die künſtleriſche Leitung der Angelegenheit 
in Händen hat, der Platz in der Nähe des Hohen 
Thores auf dem neuen - Straßengelände nicht 
gefällt. 
liegenden Heumarkt. 


ſtandes finden im Jahre 1900 wie folgt ſtatt: 
Auf 14 Tage von der Infanterie 138 680 Mann: 
— davon. find 4140 Mann vom 17. Armeekorps die 
— von den Jägern 3200 Mann; von der Feld⸗ 


Mann und abs Arbeits⸗Soldaten aus dem Bereiche 


Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Frankreich und den Aufenthaltsort der Anſtifter Kerſten iſt mit ſeiner Familie hier eingetroffen ru 

„Schwarzer Adler“ 
Am 16. fand ein Wohnung genommen. Seine feierliche Einführung | in Kraft. 
durch den Herrn Regierungspräſidenten erfolgt in 


En 
— Per ſonalien bei der Juftizver-[und außerde j r fü ö 
waltung. Der Gerichtsaſſeſſor G in 5 9 5 . 5 15 h 
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burg iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ R In 9 8 7 un eee ü 
ſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amts⸗ ſchoſſen de Fut liches Rothe und 5 
gericht 15 1 8 en worden. wild, weibliches fh dd wid ende 
= erjonalien bein ibitär.] Auer⸗, Birk R N 2 
Nr f Leutnant im Sun kee deren 5 5 ee e, Nik, unt 
1 e aus a zum Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und Haſen. 
1 9 giments nach Thorn; Vom Warſchauer Holzmarkt 
e „ ſwird der „Bol. Zig.“ geschrieben? Eine Anzahl 
harakterverleihung. Dem Kreis⸗ ausländiſcher Händler weilt gegenwärtig an 
wundarzt Dr. Emil Wollermann in Baldenburg unſerem Platz, um beſſere Bauholzgattungen au 
iſt der Charakter als Sanitätsrat verliehen worden. zukaufen, deren Preis vorausſichtlich zum Früh⸗ 
— Verleihung von Auszeichnungen jahr eine Steigerung erfahren dürfte. In Danzig 
am Poſtillone. Dem Poſtillon Bernhard werden, wie von dort gemeldet wird, hohe Preiſe 
M azur o w ski bei der Poſthalterei in Thorn in Rundhölzern angelegt und auch Mauerlatten, 
iſt für beſondere Fertigkeit im Blaſen ein Ehren⸗ 9. und 10° find rege gefragt. Siefern- und 
poſthorn, dem Poſtillon Valentin Fliſſikowskt von Eichenſchwellen finden zu guten Preiſen willige 
der Poſthalterei in Danzig für bejondere Ge⸗ Abnehmer mit Ausnahme von Plancons, wovon 
ſchicklichkeit im Fahren die Ehrenpeitſche verliehen man in Danzig nur wenig verkauft hat. Es 
worden. wurden nach Deutſchland verkauft: 8000 Bau⸗ 
— Am Dienstag war der Termin zur Ein⸗ hölzer zu 48 Kbf. zu 75 Pf. und 1200 Bau⸗ 
reichung von Entwürfen für ein Reiterſtand⸗ hölzer zu 40 Kbf. zu 56 Pf. per Kbf. Die Preiſe 
bild Kaiſer Wilhelms J., das die Pro⸗ verſtehen ſich franko Schulig. Die Abnahme und 
vinz Weſtpreußen in Danzig errichten will, ab⸗ die Vermeſſung erfolgt vor Abſendung. 
gelaufen. Zu den bisher zugelaſſenen Künſtlern ... Nachnahmeverkehr nach Por⸗ 
Menzel, Böſe, Eberlein, Schott und leechtrit bug a, Vom 1, Januar ab hat die Angabe 
iſt inzwiſchen als ſechſter der Bildhauer Eugen des Nachnahmebetrages auf Cinſchreibbrief⸗ 
Börmel in Berlin, ein geborener Danziger, ge⸗ ſeudungen, Werthbrieſen und Werthkäſtchen nach 
treten. Urſprünglich war ein früherer Termin Portugal (mit Einſchluß der Azoren und Madeira) 
angeſetzt, der auf den Wunſch einiger Künſtler ‚nicht mehr in portugieſiſcher, ſondern in deutſcher 
aber hinausgeſchoben wurde. Hierdurch iſt der Währung zu erfolgen. Die Umwandlung in 
Plan, die ſechs Modelle in den Ausſtellungs⸗ die portugiſiſche Währung geſchieht durch die 
räumen der Akademie der Künſte zu Berlin einem hierzu beſtimmten portugieſiſchen Poſtanſtalten 
größeren Publikum vorzuführen, vereitelt worden, nach dem Durchſchnittskurſe der dem Eingange 
denn die Räume werden durch die Werke Knauers der en es 
und Defreggers in Anſpruch genommen. Biel _- ngiltige Verordnungen In Oſt⸗ 
Modelle werden nun 1 10 1 Korridor der Preußen, Sachſen und anderen Provinzen beſtehen 
Akademie aufgeſtellt und nur der Preisjury zu⸗ Verordnungen, wonach ſich die Arbeitgeber ſtraf⸗ 
Uebrigens ift die Platzfrage des bar machen, wenn ſie Perſonen bei ſich einſtellen, 
ohne daß der Nachweis geführt wird, daß die 
betreffenden Arbeiter ordnungsmäßig aus ihrem 
früheren Arbeitsverhältnis ausgeſchieden ſind. 
Eine Frau Peine war angeklagt worden, ſich 
gegen eine derartige Verordnung der Regierung, 
zu Magdeburg vom 29. März 1874 vergangen. 
zu haben. Nachdem die Angeklagte von der 
Strafkammer freigeſprochen war, legte die Staats⸗ 
anwaltſchaſt Reviſion beim Kammergericht ein. 
10 5 fa ab. 5 erklärte, 
erwähnte eſtimmung der Regierungs- 
Artillerie oe Gone 000 verordnung ſei ungiltig, weil der fragliche Gegen⸗ 
davon 200 Mann vom 17. ne din Ban se des e 
der Fußartillerie 600 Mann, den Pionieren 12 5 5 4 1 
3600 Mann, ferner von der ende de e a a März 1850 den 
1500 Mann der Reſerve auf 28 Tage und 600 en aD. : 
Mann der Landwehr auf 12 Tage; von der —Beſchwerdabücher auf den ruſſi⸗ 
Luftſchiffer⸗Abteilung 316 und den Telegraphen⸗ ichen Zollämtenn Das Jolldepartement 
Truppen 360 Mann der Reſerve anf 28 Tage Hat ſich infolge eingegangener Beſchwerden ner 
und 240 Mann der Landwehr auf 12 Tage; anfaßt geſehen, die Zpllämter darauf aufmerkſam 
aus der Reſerve bezw. der Landwehr des Trains |) eo daß auf Sau) des Artikels . 5 
J 
. alle zw. rains PR N ee 5 
ee 
Sanitäts⸗Kompagnien auf 12, bezw. 13. Tage}. he: 1 Wen. 
1000 Mann. A Heng e be 1 Bücher müſſen auf Verlangen jedermann WIR 
zur Uebung aus dem Bereich des 17. Armee⸗ gelegt werden. Abſchriften der in das Vuch ein⸗ 
f NEE getragenen Klagen find ſofort, verſehen mit er- 
läuternden Bemerkungen und Erklärungen, dem 
Chef des Zollbezirks vorzulegen, der dann inner⸗ 
halb des Bereiches ſeiner Kompetenzen persönlich 
hinſichtlich diefer Klagen Verfügung twifft, oder, 
nach Lage des Falles, ihm dem Zolldepartement 
e zur Entſcheidung unterbreitet. 
— Der Singverein nimmt heute, 
Donnerstag Abend ſeine Uebungsſtunden wieder 
auf. Der erſte Theil des Oratoriums „Paulus“ 
iſt bereits durchgeübt, ſo daß jetzt mit der Ein⸗ 
übung des zweiten Theils begonnen werden kann. 
Die Aufführung wird vorausſichtlich Anfang Mai 
ſtattfinden. N 
— Der Landwehrverein hält am Frei⸗ 
tag Abend bei Dylewski eine Hauptverſammlung 


Er wünſcht vielmehr den gegenüber⸗ 


— Die Uebungen des Beurlaubten⸗ 


Dieſes wies, 


bis 19. Dezember d. J. 16, für die Zeit vom 
8. Dezember d. J. bis 17. Januar u. 7 


des 17. Armeekorps 18 Mann einberufen. 

— Von der Einziehung dem Staat 
zuſtehender Einnahmen darf nach dem 
Staatshaushaltsgeſetz nur im einzelnem Falle 
und, abgeſehen von der Unmöglichkeit der Ein⸗ 
ziehung, nur auf Grund einer durch geſetzliche 
oder durch Königliche Beſtimmung erteilten 
Ermächtigung abgeſehen werden. Nur unter 
gleicher Vorausſetzung dürfen auch zur Staats⸗ 
kaſſe vereinnahmte Beträge zurückerſtattet werden. 


Der Kaiſer hat nun den Kultusminiſter er⸗ En 7 5 5 
mächtigt, aus Billigkeitsrückſichten von der ab. Nach dem geſchäftlichen Theil dende ein 


Einziehung von Beträgen abzuſehen oder bereits zweiter Vortrag über das bürgerliche Geſezbuch 


gezahlte Beträge zurückerſtatten zu laſſen, deren ſtatt. \ E 
Leiſtung an [die Staatskaſſe die Zöglinge von — Allgemeine Ortskrankenkaſſe⸗ 
Lehrer- und Lehrerinen Bildungs = Aujtalten Auf die morgen, Freitag, Abends 8% Uhr im 
oder deren geſetzliche Vertreter ſowie die Empfänger Muſeum ſtattfindende Generalverſammlung der 
von Stipendien und ähnlichen Beihilfen für den Arbeitgeber behufs Wahlen weiſen wir hiermit 
Fall übernommen haben, daß ſie beſtimmten ihnen nochmals hin. 0 
auferlegten Verpflichtungen nicht genügen. Die unternimmt amt. 
dadurch dem Kultusminiſter erteilten Befugniſſe] nächſten Sonntag eine Tarnfahrt nach Barbarken. 
hat dieſer hinſichtlich der Unterſtützungen und! — Th 
Ausbildungskoſten, welche den Zöglingen an 
Lehrer- und Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten zuteil 
geworden ſind, den Provinzial⸗Schulkollegien und 
den Regierungen übertragen. 

— Das neue Invalidenverſiche⸗ eine Neuheit, 
ngsgeſetz vom 13. Juli 1899 (Reichs⸗Ge⸗ in Berlin, 
fegbl. S. 463) tritt mit dem 1. Januar 1900 | unbefchriebenes Blatt“, 
Von dieſem Zeitpunkt ab werdeu neben bereits hundert Wiederholungen erlebt 
den bisherigen Einwoche-Beitragsmarken 
I. bis IV. eine ſolche der Lohnklaſſe V. zu 36 Pf. 


br 


u? 


Theater in Berlin keine Novität eine derartige 
Anziehungskraft bewieſen, wie die Neuheit „Ein 
unbeſchriebenes Blatt.“ 3 
Gefunden ein ſchwarzer Muff mit 
einem Taſchentuch, ein brauner Muff, ein Päckchen 
Borde, eine Taſche mit Legitimationspapieren des 
Schuhmachers Franz Jaros zewski, ſerner ein 
Schlüſſel und ein Schlüſſelring mit Schlüſſeln im 
Straßenbahnwagen. 
— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
5 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 7 Shid). 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 2,15 Meter. i | 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Wa rſchau 
heute 1,88 Meter. 8 
podgorz, 2. Januar. In der heutigen CA en 
Sitzung wurden die Stadtverordneten durch ne eln 
ſigenden Herrn Bürgermeiſter Kühnbaum Hi 1 5 5 n⸗ 
sprache begrüßt; derſelbe hob hervor, daß das abge- 
laufene Jahr für die Stadt günftig geweſen ſei; er ol 
und wünſche, das neue Jahr möge ähnlich ſein. Mit 
Liebe zum Kaiſer, dem Vaterlande und treuer Pflicht⸗ 
erfüllung möchten alle an die neuen Arbeiten gehen, 
damit ſie der Stadt zum Segen gereichen, Darauf 
wurde in die Tagesordnung eingetreten; erledigt wurden 
folgende Sachen: 1. Als Protokollführer und deſſen Stell⸗ 
vertreter wurden Herr Bürgermeiſter Kühnbaum und 
Herr Thoms wiedergewählt. 2. Der Vorſitzende erſtattet 
den Verwaltungsbericht über das abgelaufene Jahr; aus 
demſelben iſt hervorzuheben: Die Aufnahme im No⸗ 
vember ergab für Podgorz 2881 Seelen. Die evan⸗ 
geliſche Schule zählt 370, die katholiſche 188 Schüler. 
Der Magiſtrat hatte 4794 Schriftſtücke zu bearbeiten. 
Die Stadtverordneten haben in 16 Sitzungen 132 Ge⸗ 
ſchäftsnummern berathen; 785 Perſonen wurden an⸗ oder 
abgemeldet und 217 Grenzlegitimationen ertheilt. Für 
Pflaſterung wurden der Stadt vom Kreisausſchuß 4000 
Mark bewilligt; unſere neuen Brunnen koſteten 5380 M. 
Die Einrichtung der 3. Klaſſe der katholiſchen Schule er⸗ 


forderte 2400 M., die Einrichtung eines Raumes für die 


Freibank 900 M. Das ſtädtiſche Vermögen in Liegen⸗ 
ſchaften und Barkapital beträgt 36.000 M., das 1887 


aufgenommene Darlehen von 15 000 M. wird 1916 ge⸗ 


tilgt ſein. Die Regiſter des Standesamtes weiſen 
276 Geburten, 179 Sterbefälle und 50 Eheſchließungen 
nach. 3. Die Bezahlung des Reſtes für die neuen 
Brunnen iſt vor Weihnachten erfolgt, und Herr Beyer⸗ 
Berlin erklärte ſeinen Anſpruch für vollſtändig befriedigt. 
4. Der Vorſitzende macht Mittheilung von der erfolgten 
Auflaſſung des von Podgorz zum Weichſeldamm abge⸗ 
tretenen Landes, ſowie davon, daß der Betrag dafür bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu erheben ſei; doch ſollen 
300 M. für einen Weg abgezogen werden. Es wird 
beſchloſſen, der Magiſtrat möge bei dem Deichvorſtande 
(Deichhauptmann Herrn v. Schwerin) dahin vorſtellig 
werden, daß nur ein kleiner Theil des Weges gerechnet, 
ſowie daß die zweijährigen Zinſen der Kaufſumme ver⸗ 
gütet werden. 5. In einer Regierungs⸗Verfügung wird 
gewünſcht, die Stadt möge die Flurſchäden auslegen und 
liquidiren. Es wird beſchloſſen, ſolches abzulehnen. 
6. Von einer Regierungs-Verfügung wird Kenntnis ge⸗ 
geben, nach welcher Herr Dzadek aus Kalwe, Kreis 
Stuhm, als dritter Lehrer an der katholiſchen Schule 
vom 1. Jauuar verſuchsweiſe angeſtellt und durch den 
7 Bürgermeiſter in ſein Amt eingeführt werden ſoll. 
; er Mbichlug der Kämmerei⸗Kaſſe pro Dezember bes 
ug Einnahme 46 110,57 M., Ausgabe 41 012,18 M., 
Beſtand 5095,35 M. 8. Die bei Anlegung des Ab- 
leitungskauals gefundenen 11,5 Kubikmeter Steine ſind 
an den Unternehmer Panſegran verkauft worden. 9. Auf 
ihr Geſuch ſoll die Armenunterſtützung der Witwe Bial⸗ 
kowski erhöht werden. 10. Die Reklamation des Bremſers 
Groß wird als unbegründet zurückgewieſen. II. Das 
Geſuch der ſtädtiſchen Unterbeamten ſoll berückſichtigt 
und deren Gehalt vom 1. April ab erhöht werden. 
12. In Betreff des neuen Kommunalbeamten⸗Beſoldungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juli 1899, das vom k. April in Kraft 
kritt, hat der Herr Regierungs =» Präfident verfügt, der 
Bürgermeiſter ſoll bis 15. Januar berichten, welche Unter⸗ 
beamten hier angeſtellt und wie fie beſoldet werden. Die 
Entſchädigung der Beamten für Dienſtreiſen wurde ge⸗ 
regelt. 13. Verſchiedene Rechnungen für ſtädtiſche Ar⸗ 
beiten werden genehmigt und zur Zahlung angewieſen. 
14. Die letzte Sache wurde geheim berathen. 


Kleine Chronik. 


Bibeln mit eigenhändiger Wid⸗ 
mung des Kaiſers ſind durch das Reichs— 
marineamt mehreren der Marine angehörigen 
Teilnehmern an der Paläſtinareiſe des Kaiſer⸗ 
paares zugegangen. 

* Dem Bundesrathsbeſchluß über 
den Jahrhundertsbeginn hat die Re⸗ 
gierung von Reuß j. L. in Uebereinſtimmung 
mit den Regeln der Arithmetik beizutreten ab- 


gelehnt. Gerade in Reuß j. L. würde der Beginn. 


des Jahrhunderts am 1. Januar 1900 einen 
Bruch der Tradition bedeuten. Alle Prinzen von 
Reuß werden Heinrich genannt. In Reuß ä. L. 
zählt man von 1 bis 100, um dann wieder mit 
1 anzufangen. In Reuß j. L. beginnt jeder erſt⸗ 
geborene Prinz im neuen Jahrhundert ein Hein⸗ 
rich I. Hierbei hat man nach der „Volksztg.“ 
früher die Jahre 1701 und 1801 als Anfang 
eines Jahrhunderts angeſehen. Bis jetzt ſind in 
Reuß j. L. im 19. Jahrhundert 47 Prinzen 
Heinrich geboren. Wenn in dieſem Jahre noch 
ein Prinz das Licht der Welt erblickt, heißt er 


smaſſe gehörige Waaren⸗ 
118 Brückenſtraße {4, beſtehend 


N 1900 zu cediren. 


Farben und Fahrrädern 


verkauft. 


Thorn, im November. 1 7 un. 2 
yon im Mancher a. Ein Victuulien⸗Geſchäft 
ei chen d 
Ein Thermotherapa a TREE ER TIERE 
Selbſtbehandlungs⸗ Ahoi N Wohnung, . Etage, 


schwerhörigteit, zu verkaufen. Wo 3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
: f 75 aufen. . er 3. verm. 
nat die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Hausch, Gerſtenſtraße. 


g Be \ Gr. Galler, 5 Segel u. Inventar verk. 
wird zu billigen Preiſen aus⸗ billig Henschel, Schiffsreviſor. 


Heinrich 48. Erſt vom 1. Januar 1901 ab kann 
es in Reuß j. L. wieder einen Heinrich J. geben. 

* Eine Verſchlechterung der EEiſen⸗ 
bahn verbindung zwiſchen Berlin 
und Köln. Die Eiſenbahndirektion in Elber⸗ 
feld (Ba III 4301) und die Direktion Eſſen 
(II 6105 11) erklären, daß die bisherigen Köln⸗ 
Berliner reſp. Berlin-⸗Kölner Schnellzüge mit 3. 
Klaſſe (S 3 und 8 4) wegen zu großer Be⸗ 
laſtung in D-Zige mit 1. und 2. Klaſſe (jetzt P 
3 und D 4) umgewandelt werden mußten, da 
ſonſt die planmäßige Durchführung der Züge 
unmöglich war. Anftatt nun noch einen neuen 
Schnellzug mehr einzulegen, um das Publikum 
pünktlich fortzuſchaffen, wurden die bisherigen 


Schnellzüge in D-Züge mit Zuſchlagsgebühr um⸗ 


gewandelt. 


* Siegfried Wagners neue Oper, 


deren Libretto er ſelbſt verfaßt, wird den Titel 
„Konradin“ führen und hat die Geſchichte des 
letzten Hohenſtaufen zum Sujet. 

* Wegen Beſchimpfung von Ein⸗ 
richtungen und Gebräuchen der ka⸗ 
tholiſchen Kirche durch ein Gedicht „Die 
feige That von Rennes“ im Anſchluß an das 
Urtheil gegen Dreyfus wurde am Mittwoch in 
Berlin der Redakteur des „Ulk“, Sigmar Meh⸗ 
ring, entſprechend dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts, zu ſechs Monaten Gefängnis verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hatte urſprünglich auf die 
eingereichte Strafanzeige die Erhebung der An⸗ 
klage abgelehnt, ſchließlich wurde aber von der 


Oberſtaatsanwaltſchaft die Erhebung der Anklage 


angeordnet. 

* Dreifacher Selbſtmor d. Am Mitt 
woch Mittag wurden in Lengenfeld (Vogtland) 
drei Mädchen im Alter von circa 20 Jahren 
und gut gekleidet, im Göltzſchfluſſe erſchoſſen auf⸗ 
gefunden. In der Taſche der einen Leiche fand 
man 150 Mk. baares Geld. Ein Revolver lag 
bei den Erſchoſſenen, welche heute früh 5 Uhr 
mit dem Zuge von Zwickau angekommen waren. 
Die Mädchen haben offenbar Selbſtmord begangen. 

* Die mediziniſche Fakultät in 
Heidelberg ſollte beſchloſſen haben, mit dem 
Zeugnis eines humaniſtiſchen Gymnaſiums ver⸗ 
ſehene Damen künftighin als „ordentliche Höre⸗ 
rinnen“ zuzulaſſen. Wie die „Frankf. Ztg.“ dazu 
berichtigend mittheilt, handelt es ſich nicht all⸗ 
gemein um Damen, die ein Gymnaſialreifezeugnis 
aufweiſen können, ſondern ausſchließlich um die 
Abſolventinnen des Karlsruher Mädchengym⸗ 
naſiums. Es iſt übrigens wahrſcheinlich, daß 
die übrigen Fakultäten dem Vorgehen der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät ſich anſchließen. Die andere 
badiſche Univerſität Freiburg ſoll ſich inzwiſchen 
in gleichem Sinne ausgeſprochen haben. 

* Aus der Konfliktszeit veröffentlicht 
Karl Horſt in der „Deutſch. Revue“ einen Zettel 
vom 18. Januar 1863, wenige Wochen nach der 
Ernennung von Fritz Eulenburg zum Miniſter. 
Der Miniſter bittet darin Bismarck, dafür zu 
ſorgen, daß zu dem bevorſtehenden Ordensfeſt 
auch die Vizepräſidenten beider Häuſer des Land- 
tages eingeladen werden. „Ich fürchte nur, 
ſchreibt er, der König wird Bockum⸗Dollfs nicht 
ſehen wollen, oder, wenn er ihn ſieht, ihm Grob— 
heiten ſagen. Wenn Sie Gelegenheit haben, den 
König zu ſehen, ſo ſprechen Sie ihm doch darüber; 
bitten Sie ihn, zur Einladung zer Vizepräſidenten 
feine Genehmigung zu erteile, dann aber auch 
zu verſprechen, daß er ſich auf Bockum⸗Dolffs 
nicht einlaſſen will.“ 

* Wegen Beleidigung iſt ein Berliner 
Schriftſteller verklagt worden, weil er das 
„Königshütter Tageblatt“ für „bodenlos lang- 
weilig“ erklärt hat. Der Termin in dieſem 
kurioſen Prozeß iſt für den 18. d. Mt. in Königs⸗ 
hütte angeſetzt. 

* Ein betrunkener Student 
Namens Hay aus Hanau feuerte in Marburg 
mit einem Revolver auf die Straßenpaſſanten. 
Der Kutſcher Mühl, ein verheiratheter Mann und 
Vater von ſieben Kindern, wurde hierbei tötlich 
verletzt. Der Thäter, der unterdeß verfolgt 
worden war und noch fortwährend ſchoß, wurde 
von der erbitterten Volksmeuge niedergeſchlagen. 

*Schiffsſtrandung. Nach einer Meldung 
aus Faaberg iſt die dortige Schonerbrigg „Hen— 
riette“ (Kapitän Madſen) auf ihrer Reiſe von 
Neweaſtle nach Drammen bei Fartund geſtrandet. 
Die Beſatzuug, ſieben Mann ſtark fand den Tod 
in den Wellen. Auch der Schooner „Marie“ 
iſt an der norwegiſchen Küſte untergegangen. Im 
Ganzen ſind 13 Perſonen ertrunken. 


Pohuung, 


55 Zimmer, Küche und 
zubehör vom J. April 
zu vermiethen. 
S. Simon, 
Eliſabethſtr. 9. 
0 
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ſehr feine Hypothek, auf ein Geſchäfts⸗ Eine 

haus in der 5 zum 1. April Hof Parterre 
5 o jagt die Ge⸗ 4 > — 
Tapeten, Borden, pinſeln, ſchäftsſtelle dieſer 11 


S 77! TK 
16167010) | 1 möbl. Simm. z. v. Schillerſtr. 5. II.] von fof. z. verm. Neuſtädt. Markt 26. 


* Von der Jahrhunderts-Poſt⸗ 
karte hat Herr v. Podbielski, wie der „Tägl. 
Rundſchau“ mitgetheilt wird, eine nur aus einer 
geringen Anzahl von Exemplaren beſtehende 
beſondere Ausgabe herſtellen laſſen. Dieſe, nur 
für höchſte Herrſchaften beſtimmten Karten ſind 
auf vornehmen, goldgeränderten Karten gedruckt; 
der Schmuck iſt ebenfalls in Gold ausgeführt. 
Auf der Rückſeite befindet ſich der gedruckte Neu⸗ 
jahrsglückwunſch des Staatsſekretärs, unter den 
er ſeine eigene Unterſchrift geſetzt hat. Die Karten 
dürften ein ſehr begehrenswerther Gegenſtand für 
Sammler ſein, deſſen Beſitz ſie allerdings nur 
ſchwer werden erlangen können. 

* Ein Piſtolenduell hat zwiſchen 
Weihnachten und Neujahr im Grunewald ſtatt⸗ 
gefunden. Es ſtanden ſich ein Juriſt und Dr. W. 
gegenüber. Dr. W. iſt früher, als er noch Student 
war, in den Zeitungen ſchon einmal genannt 
worden. In einem Reſtaurant kam es zwiſchen 
beiden zu einem heftigen Auftritt, der zu dem 
Zweikampf führte. Die Forderung wurde unter 
ſchweren Bedingungen im Grunewald ausgefochten. 
Der Juriſt erhielt einen Schuß durch das Bein 
und mußte in eine Privatklinik gebracht werden. 

* In dem Nachlaſſe Karl Mil- 
löckers wurde nach der „Voſſ. Zeitung“ eine 
Operette „Der Nordſtern“ gefunden. Er hinter⸗ 
ließ ein Vermögen von 300 000 Gulden, wovon, 
wie verlautet, ein namhafter Theil Stiftungen 
für arme Muſiker zugewendet wird. 

* Dr. Hansjacob, der bekannte Schwarz⸗ 
waldſchriftſteller und Stadtpfarrer von Freiburg, 
hat das ihm am Neujahrstag verliehene Ritter⸗ 
kreuz erſter Klaſſe vom Zähringer Löwen zurück⸗ 
gewieſen. 

* Das Bayreuther Feſtſpielhaus 
nicht baufällig! Die in vielen Blättern 
verbreitete Meldung, daß die ſtaatliche Baukom⸗ 
miſſion das Bayrenther Feſtſpielhaus für bau⸗ 
fällig erklärt habe, wird von München aus als 
vollſtändig erfunden erklärt. 

* Ein Todes urtheil aufgehoben. 
Vom Schwurgericht in Oſtrowo iſt am 29. 
November v. J. der Maurergeſelle Maximilian 
Chmielewski aus Poſen wegen Ermordung ſeiner 
Geliebten zum Tode verurtheilt worden. Er 
hat die That am 12. Auguſt v. J. begangen 
und am 15. Auguſt iſt die Verletzte geſtorben. 
Sie iſt am 12. Auguſt als Zeugin eidlich ver⸗ 
nommen worden. Das über die Vernehmung auf⸗ 
genommene Protokoll wurde in der Hauptver⸗ 
handlung verleſen. Hieran knüpfte ſich eine 
Rüge, welche der Angeklagte in feiner Reviſidn 
erhob. Er machte nämlich geltend, daß die Er⸗ 
mordete feine Braut geweſen ſei, was ſich aus 
dem Vorhandenſein von Verlobungsringen ergebe, 
und daß er die Abſicht gehabt habe, ſie zu 
heirathen. Habe aber ſonach ein ernſthaftes Ver⸗ 
löbnis vorgelegen, ſo ſei es nothwendig geweſen, 
die Zeugin vor ihrer Vernehmung auf ihr Recht, 
die Ausſage oder wenigſtens die Beeidigung der— 
ſelben abzulehnen, hinzuweiſen. Dies ſei dem 
Geſetz zuwider unterlaſſen worden. — Das 
Reichsgericht hob am Dienstag das Urtheil auf 
und verwies die Sache an das Schwurgericht 
zurück, da der gerügte Verſtoß in der That vor⸗ 
liege und die Möglichkeit nicht zu beſtreiten ſei, 
daß das Urtheil auf demſelben beruhe. 

* Von Wölfen zerriſſen wurde in 
der Nähe der Gemeinde Vaskoh in Ungarn eine 
Frau mit ihrem 6 Monate alten Kinde. Das 
Kind wurde total aufgefreſſen. Von der Frau 
fehlte der ganze Oberkörper und beide Hände. 

* Panik in einer Kirche. Wie der 
„Neuen Fr. Pr.“ aus Innsbruck gemeldet wird, 
ſind am Neujahrstage in der Pfarrkirche des 
Dorfes St. Peter bei Klauſen kurz vor Ende 
des Hauptgottesdienſtes Reliefs vom Plafond auf 
eine Kinderſchar hinabgefallen. Ein Kind wurde 
getötet; zwei wurden ſchwer verletzt. In der 
dichtgefüllten Kirche entſtand große Panik, 

* Der Direktor der Großen Oper 
in Paris, Eugene Bertrand, iſt, wie gemeldet 
wird, an einer Lungenentzündung, die er ſich bei 
dem Begräbniſſe Lamoureux' geholt, im Alter von 
66 Jahren geſtorben. 

* Die Pariſer Sternwarte hat be⸗ 
kannt gegeben, daß ſie ſeit Neujahr die Stunden— 
zählung von Mitternacht bis Mitternacht, alſo von 
0 bis 24, als offiziell betrachtet. Das Publikum 
wird eingeladen, ſich dieſer Neuerung anzubequemen. 

* Die Peſt nimmt in Sautos und in Sao 
Paulo zu. Die letzten gemeldeten Fälle verliefen 
chnell tötlich, 


hoben hatte. 


zurückzogen. 


weit außerhalb. 


zurückzogen. 


bei den Leitern des Bundes 


Prätori a, 3. Januar. 
0 
IX 


ſetzten Eiſenbahnzug zurück, 


der Engländer ſind unbekannt. 


Ladung löſchen. 


E 


Berlin, 4 Januar. Fonds feſt. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Deſterr Banknoten 
9 Konſols 3 pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3¼ pCt. 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 

do. „ 3½ pCt. do. 
Poſener Pfandbriefe 4 pet. 
Ct 


„ 2 h 
Poln. Pfandbriefe 4½ het. 
Türk. Anleihe O. 

Italien Rente 4 pet. 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 
Harpener Bergw.⸗Akt. 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 
Weizen: Solo Newyork Okt, 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. 
n A e DEREN . 


Eine Wohnung Eine Wohnung, 
von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 0 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 


fl. Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 
Eine Wohnung 


J. April zu vermiethen. Näheres bei 
Adolph W. Cohn. 


haftungen ſtatt. Die Stadt iſt 


FT 
Milter 


Neueste Nachrichten. 


London, 2. Januar. Die Anzeichen mehren 
ſich, daß eine große Schlacht am T 
bevorſteht. In Eſteourt und am Mooifluße find 
große Verſtärkungen angekommen und 
Warrens Diviſion ſoll beinahe vollſtändig bei 
Eſteourt beiſammen fein. Auch ein neuer ge 
panzerter Zug kam von Durban daſelbſt an. 
Näheres über Bullers Vorbereitungen und Pläne 
verraten die Telegramme nicht, dagegen wird 
ausführlicher über die Vorbereitungen, welche man 
auf Seiten der Buren trifft, berichtet. 
daß immer noch weitere Wagen der Buren ſich 
in der Richtung zum neuen Lager bei Spring⸗ 
ſield hinbewegen, und man glaubt, die Buren 
ſeien am oberen Tugela in ſtarker Macht bei⸗ 
ſammen. Sie glauben offenbar, daß Buller ihre 
rechte Flanke umgehen will und darum treffen 
ſie jede Vorkehrung, um darauf vorbereitet zu ſein. 

London, 4. Januar. (Tel.) Wie „Reuters 
Bureau“ meldet, führen Großbritannien und 
Deutſchland wegen der Beſchlagnahme des 
„Bundesrath“ in Berlin freundſchaftliche Unter⸗ 
handlungen. Deutſchland habe keinen Proteſt 
erhoben, ſondern ſich darauf beſchränkt, Groß⸗ 
britannien zu bitten, die Angelegenheit möglichſt 
raſch zu erledigen. W. T. B. bemerkt dazu be⸗ 
richtigend, daß 1) die Verhandlungen in London 
geführt werden und 2) die deutſche Regierung 
ſofort Einſpruch gegen die Beſchlagnahme er⸗ 


London, 4. Januar. (Tel.) Wie 
Kapſtadt gemeldet wird, beſetzten die Buren den 
Ort Cyphengat. General Gatacre ſtieß auf die 
Buren, welche ſich nach kurzem Artilleriefeuer 


ugelafluße 


Sir Charles 


Es heißt, 


aus 


Wie aus Kimberley gemeldet wird, herrſcht 
in der Garniſon ein typhusartiger Skorbut. 

Aus Rensburg wird berichtet, daß die Buren 
in Colesberg beinahe eingeſchloſſen ſeien, ſie 
halten aber die engliſchen Truppen immer noch 


Ein Telegramm aus Frere beſagt, daß eine 
Abtheilung engliſcher Truppen bei Springfield 
mit Buren zuſammentraf; es wurden einige 
Schüſſe gewechſelt, worauf ſich die Engländer 


Kapſtadt, 2. Januar. Hier herrſcht die 
höchſte Erregung in Folge von Gerüchten, daß 
der Afrikanderbund einem ſofortigen Aufſtand, die 
Wegnahme von Kapſtadt und die Gefangenſetzung 
des Gouverneurs Milner als Geißel vorbereitet. 
Es ſind umfaſſende militäriſche Schutzmaßregeln 
getroffen. Nachts fanden viele Hausſuchungen 
und viele 
ch Bere 


Ver⸗ 


26 Wagen mit 


worin 


216,15 


84,50 


Aue 1. u. 3. Etage, von je 5 Zim., 5 gi Wohnung; ſämmtliche 
üche u. ſämmtl. Zubehör, ſow. 1Lager⸗ immer nebſt Zubehör, 5. Etage, N ; 
Teller 1 1 15 Bader 2 Er vom 1. April d. Is. zu vermiethen. Mehleu. Futterartikel. 


zu verm. H. Peiting. Gerechteſtr. j. Baderſtraße 7, part, oder J. Etage 


zu erfragen. Rausch, 


ebensmitteln rollten durch einen unglücklichen 
Zufall von Rensburg nach Colesberg-Junktion 
und zerſchellten unterwegs. Die Buren plünderten 
die Wagen und ſchlugen den mit Artillerie bes 
ſich eine 
Kompagnie des Suffolk-Regiments befand, wobei 
ſie mehrere Einwohner töteten. Die Verluſte 


Aden, 4. Januar. (Tel.) Der Reichspoſt⸗ 
dampfer „General“ iſt von britiſchen Truppen 
beſetzt worden, um denſelben nach Kriegskontre⸗ 
bande zu unterſuchen; derſelbe ſoll hier ſeine 
Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Telegraphiſche Börien * Depeſche⸗ 


3. Jan. 


84,50 


47,50 


Wediel» Distont 7 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 8 pot. 


Zimmer, Küche und Zubehör vom Ostpreuss, raue Erbsen, 


ſowie 


feine weisse Kocherbsen, 


Herrschaftl. Wohnungen | eine wenn. I. Ege 3 Im. een 


von 6 Zimmern u, reichlichem Neben- und Zubehör, vom 1. April zu verm. 


. en Son 1m, Schuhmacherſtraße⸗Ecke 14.) Ein faſt neuer großer 
enſtraße. Daſe eine c: . Penn } 
Wohnung für 150 Mi. Ein möblirtes Zimmer |, Petttaften "an 


billig zu verkaufen 
Schumann, Grabenſtraße 2 


Dante Strelle, —— 


Nach beendeter Inventur und wegen N grossem Umbau 
meines Lokals eröffne von 8 | 5 =“ 


Montag, f. B. d. Mts., bis Montag, d. 10. l. Ms, Abends 8 Uhr 
Ausverkauf 


Iahres- 


>” zu ausserordent ich billigen Preisen. 


Sonntag, den 7., bleibt mein Geſchäft wegen Vorbereitung zum Ausverkauf geſchloſſen. 
Der verkauf im Ausverkauf findet nur gegen sofortige Bezahlung ftatt. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Louis Feldmann in 


Sehönsehreiben! | Lnruics-Stiitung|Schügenhaus ⸗ Theater. 


|| Thorn — in Fir i 5 . 1 : 
15 0 it 11 . Donnerſtag, den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr i für Jungfrauen. Raule Maple 16 5 
3. Januar 1000, eröffne ich in meiner Behauſung einen Liebhaber Theater- Aufführung f 


Nachmittags 5⅛ Uhr. 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath 
Gustav Fehlauer in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeige 
| reift 
bis 24. Januar 1000. 


Anmeldefriſt 


bis z. J. Februar 1000. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 24. Januar 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 7 des hie⸗ 
[ſigen Amtsgerichts und allge- 

meiner Prüfungstermin 


am 14. Februar 1000, 
5 N 10 Uhr) 
5 Aſelbfſt. 


Mittwoch, den 3. d. M., 
6 Uhr Abends, verschied 
vach langen, schweren 
Leiden unsere herzens- 
5 gute Mutter, unsere liebe 

Schwieger-, Grossmutter 
und Tante 


Marie Minkolei 
geb. Otto 


in Alter vonifast74Jahren. 
Dieses zeigen, mit der 
Bitte um stilleTheilnahme, 
54 tiefbetrübt an, u . . 
Ä = Pensau, d. 3. Januar 1900. 


= Die trauernden Hinterbliebenen, 


Als ich wiederkam. 


Freitag, den 5. Januar: 
Novität! Novität! 


Ein unbeschriebenes Blatt, 


Große Luſtſpiel⸗Novität in 3 Akten von 
Ernſt v. Wolzogen.— 
Stürmiſcher Erfolg am „neuen 
Theater“ (Nuſcha Butza) in Berlin 
und bereits 100 Mal daſelbſt wieder⸗ 
holt. . 


Schönschreibe-Kursus am 12. Januar, Abends 8 Uhr 


fie Damen In Mer im Saale des Viktoria - Gartens. 


Gelehrt wird deutſche, lateiniſche und Rundſchrift. “nr i 1 
Unbedingter Erfolg, wie bekannt, garantirt. Honorar 15 Mark, J. Frühling im Winter. 
ausnahmslos im Voraus zahlbar. Luſtſpiel in 1 Akt von L. Fulda. 


\ Schriftproben liegen in meinem Schaufenſter zur Anſicht aus. 5 
Anmeldun en bitte rechtze tig in meinem Geſchäftslokal, 2. Die neue Gouvernante. 
9 P Breitestrasse 18, zu machen.] Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer. 


Otto Feyerabend, 3. Als Verlobte empfehlen sich. 


= = Luſtſpiel in 1 Akt von E. Wichert. 
Litho⸗ u. Kalligtaph. Einlaßkarten im Vorverkauf a2 M. 
bei Herrn Buchhändler Schwartz und 
Abeuds an der Kaſſe. 


Den 10. Januar, Abends 7 Uhr: 
Generalprobe. 


Zu dem 
Für Schüler und Schülerinnen 


ad Winter-Cursus 1 8 a 50 Pf. Erwachſene 2 Mk. — Billets 
Körperbildung und Janz 8 
8 


eee „Sine herein. 


Heute, Donnerjtag, Abend l 
Probe. 


M.-6.-V. Liederfreunde. 
Heute Freitag: Uebungsstunde. 


vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 


Die Beerdigung findet 5 
Sonntag, den 7. Januar, 

@ Nachmittags 1 Uhr, vom 

A Trauerhause aus statt. 


werden Anmeldungen in meiner Wohnung, Thorn 3, Zur 3 e achtun g! 


. Prrhlorn, den 3. Januar 1900. & Gartenstrasse 48, Left ant S. ut. 9. Januar, ice | 
3 == ; = © dem werde ich am 8. u. 9. Januar, von 
cn Wierzbowski, 6—7!/, Uhr Abends, im Museum (parterre rechts) zur Einem hochgeehrten Publi- Wotlthäligkeiisreranstaltung 


Aufnahme anwesend sein. 


Gerichtsſchreiber 


kum zur gefl. Kenntnißnahme, 
des Königlichen Amtsgerichts. 5 u) 


£ 1 x daß von heute ob 
Balletmeister Haupt Rindfleiſch 

nur von jungen Mastochsen, 
Diüſſeldorfer 


ln: Hammelfleiſch 
8 u 77 ſowie jede Auswahl von 


tücht, Personen z. Vertrieb meiner 
nevest, prämiirten Nickel- u. Aluminiem 
Thürschilder. BernhardPötters, Barmen. 


SEN LET SER EP EEE 
Zum ſofortigen Antritt ein nüchterner, 
zuverläſſiger 


Mann geſucht, 


der mit Bedienung der Hobel- und 
Spundmaſchinen betraut iſt. Stell⸗ 
macher bevorzugt. 
H. Illgner. 
Daſkpfſägewerk. 


‚deutschen Frauen Vereins 
ür 
Gremboczun u. Umgegend 


Sonntag, den 7. Januar 
Nachmittags 4½ Uhr 
im Gaſthaus „Sum Erntekranz“ 
in Gremboczyn, N 
wozu Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins freundlichſt eingeladen 
werden. 
Das Programm enthält u. a.: 


Concert, Solovorträge, 
2 Thegteraufführungen, 
Perloſung und Tanz 


Vereinsmitglieder, welche Eintritts; 
karten von den Vorſtandsmitgliedern 
abholen, zahlen für die Perſon 50 
pfg., für die Familie zu 3 Perſonen 
1 Air. An der Kaſſe 
koſten Eintrittskarten ohne Unterſchied 


FDD 


von jungen Hammeln, 
— — Be örderung in meinem Geſchäftslokal vor⸗ 
Standesamt Mocker. 1 Ancrika 


Vom 28. Dezember 1899 bis 4. Jan. 


a Roastbeefilet u. Rammelrücken 
A. Mazurkiewicz. in jeder b 
Ebenſo if 


1900 ſind gemeldet: — — HTT 
a. als geboren: Brafilien, La Plata, 


1. Tochter dem Zimmergeſellen Oſtaſien, Auſtralien. 
Guſtav Breunig. 2. Tochter dem Nähere Auskunft ertheilen 
Werkführer Franz Hammermeiſter. in Gollub: J. Tuchler, 

3. Tochter (unehelich). 4. Tochter] in Graudenz: Rob. Scheſſſer, 
dem Arbeiter Franz Strzelecki. 5. in Culm: 6. Th. Daehn, 

Sohn dem Hilfsweichenſteller Hermann in Löbau: W. Altmann, 
Stahnke. 6. Sohn dem Schmied in Löbau: J. Lichtenstel 
Julius Wieſe. 7. Tochter dem Bremſer I 
Carl Schmolinski. 8. Tochter dem 
Arbeiter Auguſt Jahnke. 9. Tochter | ge 
dem Keſſelſchmied Joſef Menczinski. 8 


a | Erſte Thorner u O Fleiſch 


in den Scharren in gleicher 


ampf⸗Maſch⸗Anfalt. 4 erer 


Fleiſchermeiſter. 


Spezialität: 


Gardinen⸗Spannerei. 
Inhaberin; M. Kierszkowski ge. Palm, 


ark. 3 

Zu der Verlooſung find Losje a 50 

Pfg. bei den Vorſtandsmitgliedern, 
ſowie an der Kaſſe zu haben. 


Der Borftand, 


—— — 
gohnikumfeustadti.RMecl 
6. Ingenieure, Techn., Werkm 


Maschinenbau,Elektrotechni 


10. Tochter dem Arbeiter Georg Neöter | — Brückenstrasse 18, part. u N 
5 Ein Tapezierlehrling Uebernahme ſämmtlicher wäſche zum waſchen u. plätten, auch eee Sonnabend, den 6. d. Mts.: 
b. als geſtorben: g SEEN) ! nur zum plätten, ſowie Gardinen, auch nur zum ſpannen. Schonendſte ! Weißer Streuſand einſchl. Anfuhr g ee 
1. Anna Jablonski, 7 W. 2. Fritz] kann ſofort eintreten bei Behandlung, billigſte Preiſe. Auf Wunſch laſſe die Wäſche holen und zu haben bei H. Roeder, Moder. Großes Murſteſſen 
Golz Col. Weißhof, 1 M. 3, Ella Adolph W. Cohn. liefere frei retour. Jede verwechſelun der Wäſche durch ſtrenges 5 Beſtellungen werden angenommen A 7 


ea 5 ai 5785 11 ien eee Sortirſyſtem a wu fe S e der fene e e Maureramtshaus Thorn. 

lewski, . 5. Bruno Hinkelmann⸗ ür gediegene Ausbildung in jedem Fache der feinen Plätterei wird [= 

Schönwalde, 5 M. 6. Paul Piechocki, Eine Klavierſpielerin, ren a 5 f 5 Hochfeine 

2 EN 1 wenn Diol uf iel a TE RN EEE EEE TRAEESESTEEERENN IEEE PNA ? 5 Ed l u 1 
2 J. 8. Bronislaus Breiske, 28 pi 3 7 5 222 T?ͤ— [—ͤ—œ —. 2ʃ¹f ... —. —— arzer E ro E 

9. Beſitzer Martin Heimann = Col. vum pie erin 2 

Weißhof, 68 J. 10. Maria Lok⸗ wird für End th b h b k Stamm GTeute), 

Gde. bei 10 sefardjenen den e seht. | WO aer Lebensversicherungsbank. |... har Inc, bonen 
b. zum ehelichen Aufgebot: Meldungen ſofort Brombergerſtr. 50, . 1 8 erad. Hohlrollen, Hohlklingel, Schockel, 
A Lorenz Wola gl e st Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1899: 770% Millionen Mark. 0 Flöten u. Du⸗ Pfeifen 


Abendſtunde. 
— —r . —5iß3ʒä — VS ee m 
a Szeze pio 7 R Bankfonds „„ „ 1899: 249°), Millionen Mark. „a 6, 8, 10, 12 u. 15 M., D yd. ö 
al Weißhof. Esa] Eine Buchhalterin Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 % der Jahres⸗Normal⸗ 90 2, 84 und 96 M., Weibchen Synanogale Nachrichten. 


i . ir it geſucht. Meldungen Ft 3 jcher 1.30 Mk., Did. 12 M., verſende gegen] Freitag: Abendandacht 3 Uhr. 
d. ehelich find verbunden: wird auf kurze Zeit geſus rämie — je nach dem Alter der Verſicherung. . „De e e 
1. Arbeiter Leo Poprawskt mit Breiteſtraße 42. 5 J ) Nachnahme 6 Tage Probezeit. Nicht⸗ Für Börsen- und Kanbefsberidie 1, Börsen und Hanbelsberichte 1, 


8 . — — — i . Bromberger Vorſtadt 5 

1050 Sean EHE fü it Aufwärterin verl. Brückenſtr. 16, III. Vertreter II Thom; Albert Olschewski, Schulſtraße Nr. 20, J. ain tauſche um, event 7 „ ee 
eorg Neumann⸗Erfurt mit „% 5 . Düben 

ne Müller. Aufwärterin verl. Gerechteſtr. 35 i. L. Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. Herm. Voigt, Thale d. Harz. i Belag 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſideutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


wozu ergebenft einladet | 
ER Coppernieusſtr. 26. 


Rirchliche Nachrichten. 


Coang⸗ luth. Uirche. 
Freitag, . 5., Abends 6 ½ Uhr: 


5 „ 9 
er 14 
Ne, 9 RS 
x 


| 


ABeilage zu No. 3 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Baroneſſe jetzt wie im Fieber. Die Alternative, 
welche ihr Bruder ihr geſtellt, ließ ihr keine 
Wahl, ſie mußte ihrem Vater aufs neue Kummer 
und Sorgen bereiten und ihn um die tauſend 
Mark für Fred bitten. 


Freitag, den 5. 


lachen: „Ada, Du ſollteſt Dich doch wohl nicht 
berufen fühlen, Moral zu predigen und mir vor⸗ 
zuhalten, daß unſere Familienehre durch mich 
gefährdet wird. Viel eher hätte ich das Recht, 
von Dir mehr Reſpekt für dieſelbe zu fordern. 
Oder hältſt Du es mit der Würde einer Ba⸗ 
roneſſe vereinbar, ſich mit einem Manne heimlich 


zu, um ihre Hand zu küſſen und in überſchweng⸗ 
lichen Worten ihr für ihren Opfermut zu danken. 
Ada hatte ſich in einen Fauteuil geworfen 

und brach in heftiges Weinen aus. 
„O mein Gott, welch ein ſchweres Geſchick 
In ſchüchternem Tone brachte ſie ihr An⸗ iſt es doch, vornehm und dabei arm zu ſein!“ 
„Du biſt thöricht, Ada, wenn Du über Dinge 


Feuilleton. 
Ada. 


Roman von 
Nachdruck verboten.) 


Leben zu gewähren.“ 


des jungen Barons, er befand ſich in der That 


denn die harten Worte, welche er erſt vor kurzem 


Brückenſtraße 15 zu vermieihen. Herrschaftl, Wohnung, 


liegen vor, bereute aber faſt im Augenblick, dieſes | 
Thema erwähnt zu haben, als ſie den zornigen trauerſt, die abzuändern nur in Deiner Hand 
Blitz in den ſonſt ſo müden Augen ihres Vaters | liegt." 

bemerkte. „Ich bitte Dich, Fred, laß mich allein. Du 

„Geld und immer Geld!“ rief der alte Baron haſt mich heute zu ſchwer gekränkt, als daß ich 
heſtig. „Feigling, der Du bift, Dich immer Rathſchläge von Dir annehmen möchte. Für 
hinter Deine Schweſter zu verſtecken! Aber Heute | mich giebt es nur eine Hoffnung, und das iſt: 
iſt endlich der Tag da, an dem auch Adas Bitten Prinzeſſin Hartenſtein zu werden.“ 

Dir nicht helfen können, ich beſitze ſelbſt nichts „Ich rathe Dir dennoch, Ada, nicht zu ſicher 
mehr! Zwar ſoll man von den Toten nur Gutes auf den Prinzen zu rechnen. Der Prinz iſt 
ſprechen, aber Du zwingſt mich immer wieder Regent, vielfacher Millionär nebenbei; es wäre 
dazu, mit Groll Deiner Mutter zu gedenken. Du merkwürdig, wenn er, der unter den erſten 
haſt ihren ganzen Leichtſinn geerbt.“ Töchtern des Landes wählen kann, dem man 

„Papa!“ ſelbſt eine Prinzeſſin irgend eines Königreiches 

Fred hatte die Arme unterſchlagen und ftand | nicht verweigerte, gerade das arme Fräulein 
nun in faſt drohender Haltung ſeinem Vater von Wartenegg zu ſeiner Gemahlin erheben 
gegenüber. würde.“ 

„Du biſt ein Spieler, ein Wortbrüchiger,“ „Du verräthſt wenig Familienſtolz, Fred, 
fuhr der Baron, ohne den Zuruf ſeines Sohnes daß Du die Heirath eines Prinzen Hartenſtein 
zu beachten, fort; „Du haſt nicht das Geld mit Deiner Schweſter quasi als eine Mesalliance 
allein, Du haft geſtern Deine Laufbahn verſpielt,] bezeichneſt.“ 
denn Du biſt nicht in der Lage, Dein gegebenes „Ich denke nur ſehr praktiſch, liebe Ada, 
Wort einzulöſen, Du wirſt in Zukunft von Deinen und wenn Du klug biſt, hörſt Du meine Rath⸗ 
Kameraden in Acht und Bann gethan werden.] ſchläge an. Du biſt jung und ſchön, Du biſt 
Ich beſitze augenblicklich allerdings noch die] aber auch hochmüthig und liebſt den Reichthum, 
Summe von tauſend Mark — es iſt der viertel- den Glanz. Du ſehnſt Dich heraus aus dieſem 
jährliche Miethszins, den ich morgen an den Beſitzer Leben fortwährender Miſeren und Kümmerniſſe, 
dieſes Hauſes, Herrn Weichert, zu zahlen habe.] Du beneideſt die Weicherts, weil ſie ein horrendes 
Vielleicht verlangſt Du von mir, daß ich dieſem] Vermögen beſitzen und ſich den raffinierteſten 
Herrn Fabrikbeſitzer die Ehre erweiſe ihn um] Luxus geſtatten können. Du wünſcheſt Dir nichts 
Stundung des Mietszinſes zu erſuchen, damit der] ſehnlicher, als eine ſolche Equipage zu beſitzen 
hochmütige Bourgeois das Recht habe, den Kopf wie die iſt, in der Herr Weichert ſeine Mutter 
mir gegenüber noch ein wenig höher zu tragen, [und Schweſter ſpazieren fahren läßt.“ 
als er es ohnehin ſchon thut.“ (Fortſetzung folgt.) 

„Papa,“ ſagte jetzt Ada mit ein wenig 
zitternder Stimme, „ich will das Opfer für Fred 5. Januar Sonnen⸗Aufgang 8 Uhr 13 Minuten, 
bringen und zu Herrn Weichert gehen, um ihn g Sonneneuntergang 44 „ f. 
zu bitten, daß er uns hinſichtlich der Mieths⸗ od la 3 " 75 
zahlung nicht dränge. Wir müſſen dann im Tages ä ne % 
kommenden Vierteljahr bedeutende Einſchränkungen] 7 Stund. 47 Min., Nachtlänge: 16 Stund. 13 Min. 
machen, damit die Summe wieder eingebracht : 
wird. Ich hoffe, Fred wird ſich dieſen Fall 
zur Warnung dienen laſſen und niemals wieder 


Erſtes Kapitel. 

Ada, ich bitte Dich, ſei nicht ſo unliebens⸗ 
würdig, Du vermagſt viel über Papa, alſo verwende 
dich nur diesmal noch für mich bei ihm.“ : 

„Nein und tauſendmal nein, Fred! Ich will 
Deinem Leichtſinn nicht immer Vorſchub leiſten. 
Außerdem weißt Du, wie wenig Papa in der 
Lage iſt, Dir die Mittel zu Deinem verſchwenderiſchen 


Rendezvous zu geben?“ 

Die letzten Worte ihres Bruders ſchienen 
Ada mitten ins Herz zu treffen. Erbleichend 
lehnte ſie ſich zurück und ſchloß für einen Mo⸗ 
ment die Augen. Nur mühſam vermochte ſie 
ſich von ihrem Schreck zu erholen und faſt mit 
tonloſer Stimme fragte ſie: „Auf welche Weiſe 
kamſt Du in den Beſitz dieſes Geheimniſſes?“ 

„Auf die einfachſte Weiſe von der Welt, 
mein verehrtes Schweſterchen. Der neckiſche Zu⸗ 
fall führte mich eines Tages gerade in dem Mo⸗ 
ment an unſerem Gartenhaus vorüber, als Du 
— es war ziemlich dunkel, dennoch erkannte ich 
Dich genau — von dem Arm eines Mannes 
umſchlungen in das Gartenhaus eintrateſt.“ 

„Und Du erkannteſt auch jenen Mann?“ 

„Ja! Es war der Prinz Hartenſtein. Viel⸗ 
leicht haſt Du die Güte, mich zu unterrichten, 
welchen Abſchluß dieſes Abenteuer haben ſoll. 
Der Prinz iſt hoffentlich nicht neugierig darauf, 
mich auf meine Geſchicklichkeit im Schießen zu 
prüfen.“ 5 
„Ich hoffe, daß der Prinz ſich in Kürze er⸗ 
klärt; bin ich erſt feine Frau, fo haben alle 
Miſeren für uns mit einem Schlage ihr Ende 
erreicht.“ 8 8 

Der junge Lieutenant lächelte ironiſch und 
zog mit einem malitiöſen Ausdruck im Geſicht 
die Schultern in die Höhe, als wolle er damit 
ſagen, daß er durchaus nicht derſelben Anſicht 
und von den ehrenwerten Abſichten des Prinzen 
ſo überzeugt ſei wie ſeine Schweſter. 

„Ich will Dir einen Vorſchlag zur Güte 
machen, Ada. Sprich Du heute noch einmal 
für mich bei Papa, ſorge, daß ich das Geld er- 
halte und ich verſpreche Dir dagegen Verſchwiegen⸗ 
heit hinſichtlich Deines Rendezvous im Garten⸗ 
hauſe, zu einer Zeit, in der eine junge Dame 
deines Standes ſonſt keine Gartenſpaziergänge 
zu unternehmen pflegt. Ich glaube, wenn Papa 
davon erführe —“ 

„Um Gotteswillen, ſchweig!“ rief Ada mit 
dem Ausdruck höchſten Schreckens und qualvoller] ſpielen.“ 
Angſt. N Erſtaunt blickte der Baron auf feine Tochter. 

Sie hatte die Stimme ihres Vaters erkannt, „Wie, Ada, Du wollteſt Dich ſo erniedrigen 
der im Vorzimmer dem Diener einen Auftrag und bei einem bürgerlichen Emporkömmling um 
ertheilte. eine Gnade bitten? Und noch dazu bei ihm, 

Der jetzt Eintretende war ein Mann von deſſen Dünkel uns auch noch nicht um einen 
vielleicht kaum fünfzig Jahren, den jedoch das Zoll breit entgegengekommen iſt, der mit einer 
gänzlich ergraute Haar wohl um ein Jahrzehnt ſſo vornehm fein ſollenden, nachläſſigen Bewegung 
älter erſcheinen ließ. Zwar war die Haltung den Hut lüftet, wenn er uns begegnet, als wolle 
ſtolz und ungebeugt, das ganze Exterieur desſelbenſer damit ausdrücken, wie huldvoll er ſich erweiſe, 
trug ein echt ariſtokratiſches Gepräge. Nur eine] daß er dem Baron von Wartenegg erlaube, in 
gewiße Abſpannung, die ſich in den Geſichts⸗ſeinem Haufe zu wohnen.“ 
zügen offenbarte, eine eigentümliche Müdigkeit „Papa, es gilt unſere Familienehre, dafür 
im Blick verriet, daß dieſe fo ariſtokratiſche | it kein Opfer zu groß. Bitte, gieb Fred das 
Haltung wohl eine mehr erzwungene ſei und oft] Geld, ich werde die Angelegenheit mit Herrn 
recht empfindliche, kleinliche Sorgen die Schultern] Weichert arrangieren.“ “ 
dieſes Mannes niederdrückten. „Nun denn, meinetwegen, Ada, Du führſt ja 

„Nun, Kinder, was hattet Ihr denn ſoeben 


i Ih doch das Regiment in meinem Haushalte, thue 
1 5 Du biſt ja ganz echauf⸗ alſo, was Dir gut dünkt, übernimm aber auch 
iert, Kleine?“ 


ine?“ s von heute an alle Verantwortlichkeit für die 
Dabei ſtrich der alte Baron liebkoſend über | Handlungen deines Bruders.“ 
Adas Lockenkopf. N 


\ Der alte Baron hatte ſich nach dieſen Worten 
Und in der That glühten die Wangen der entfernt und Fred ſchritt ſporenklirrend auf Ada 


Es war ein faſt kategoriſcher Ton, der nicht 
zu dem ſchönen, jugendlichen Geſicht der Sprecherin 
und den weichen Zügen deſſelben zu paſſen ſchien, 
mit dem die Baroneſſe von Wartenegg das 
Anſuchen ihres Bruders, den Vater um Geld 
zur Tilgung einer Spielſchuld für ihn zu bitten, 
zurückwies. Und als hielte ſie dieſes Thema nun 
für erledigt, griff ſie nach der Handarbeit, welche 
ſie für einige Augenblicke unterbrochen hatte, und 
beſchäftigte ſich ſo emſig damit, als wenn es gar 
keine leichtſinnigen, ſich immer in Geldnot be⸗ 
findenden Brüder in der Welt gäbe. 

Dieſe vornehme Ruhe und kalte Zurückweiſung 
war aber durchaus nicht nach dem Geſchmack 


in der allergrößten Verlegenheit. Geſtern hatte 
er tauſend Mark im Spiel verloren und ſich 
auf Ehrenwort verpflichtet, das Geld am heutigen 
Tage zu zahlen. Seine ganze Karriere — der 
Baron war Lieutenant bei den Garde⸗Dragonern 
— ſtand auf dem Spiele, wenn er nicht im⸗ 
ſtande war, Wort zu halten. Perſönlich den 
Vater um das Geld zu bitten, wagte er nicht, 


gelegentlich eines ähnlichen Falles von dem alten 
Baron hatte hinnehmen müßen, hafteten noch 
zu genau in feiner Erinnerung, als daß er heute 
eine Wiederholung dieſer Strafpredigt gewünſcht 
hätte. Er mußte noch einmal verſuchen, durch 
Schmeichelei die Schweſter als Fürſprecherin zu 
gewinnen. 

„Ada, Du biſt ein ſo liebliches Geſchöpf, nur 
geſchaffen, Glück und Freude um Dich zu ver⸗ 
breiten, daß dieſer Zug von Hartherzigkeit gegen 
Deinen einzigen Bruder mir faſt wie ein pſycho⸗ 
logiſches Räthſel erſcheint. Du willſt mich ge⸗ 
wiß nur necken und quälen; nicht wahr, Du 
ordneſt dieſe Angelegenheit für mich?“ 

Der junge Baron rollte ſeinen Fauteuil näher 
zu ſeiner Schweſter und verſuchte zärtlich den 
Urm um ſie zu legen. 

Ada entwand ſich ihm und plötzlich aus ihrer 
kühlen Reſerve heraustretend, ſagte fie ſehr erregt: 
„Jedes Wort iſt verſchwendet, Fred, hoffe in dieſer 
Angelegenheit nichts von mir. Als ich das letzte 
mal Papn für Dich in Anſpruch nahm, that ich 
es guf Dein Verſprechen hin, niemals mehr ſpielen 
zu wollen. Du ruinierſt uns in der herzloſeſten 
Weiſe unmöglich aber kannſt Du verlangen, daß 
ich ſelbſt Dir noch ſtets die Hand dazu reiche. 
Du weißt, wie ſehr Papa auf die Ehre unſeres 
Namens hält, dennoch ſetzeſt Du uns faſt täglich 
der Gefahr aus, derſelben verluſtig zu gehen.“ 

Freds blaſiertes, verlebtes Geſicht nahm einen 
hämiſchen Ausdruck an, und einen frivolen Ton 
anſchlagend, ſagte er mit kurzem höhniſchen Auf⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


KOSMIN 


Mund- U. Zahnwasser. 


72 5 Wer es einmal ge- 
1 braucht, verwendet 


5 ; es immer! 
osmin A Wer KOSMIN noch 
i wundwässer 8 nicht gebraucht, der 

AU BR probire es, denn es 


ist unbedingt das 
Beste für Mund und 
Zähne. 


Sicher u. med: wirkt d. echte Radlauer'ſche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25proz. Salizyleollodium 
mit 5 Centigr. Hanfextrakt. Fl. 60 Pf. Nur echt m. d. Firma: 
Kronen⸗Apotheke, Berlin. Dep. i. d. m. Apotheken. 

— . — . —— 


ür jeden Haushalt unentbehrlich iſt Mack's Pyramiden⸗ 
Glanz⸗Stärke (in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.), be⸗ 
ſonders beliebt zum Matt⸗ u. Glanzplätten von Kragen 
und Manſchetten. 


as Comfoir Brückenstr, 5555 | Infolge ortzuges . Bam 1. April 1900 In unſerem neubau 
N s Gomtolr 0 e | Wilhelmstadt. ed der e, oel Baderstr. 23, 2. etage, Araberſtraße Nr. 5 


Gerſtenſtraße I. Et. 4 gi ör be 
V. Skowronska. rſtenſtraße 5, € Bimmer | behör beſtehende beftehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. find noch Wohnungen, beſtehend aus 


— —— — fie t. 100 5 Zim Bade⸗ 1 Et 4 —i5ß5ð5i Zimmern, Küche, Entree, Speis 
renor tube Mk. 700, desgl. immer ꝛc. ‚ : lern, Küche, Entree, „Apeſſe⸗ 
5 1 e 6. Mi. 550 p. 1. April 1900 z. verm.]; ha 4 2 E Part,-Wohnüng od.l. Etage kammer, Waſſerleitung und Zubehör, 
hell. Küch all. Zub. in meinem Hauſe Breiteſtraße 6, j ferner ein Laden nebſt angrenzender 
bisher von Herrn Generalagenten | beitehend aus 5 Zimmern und Bus 
behör vom 1. April 1900 zu ver⸗ 


= August Gl u. 
zu vermieten Bäderftraße 5. FWT Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu | be, 1 
miethen Brückenſtraße 4. 


— .. 
1. Jauuar, auch ſpäter. zu ver⸗ 
B Kleine Wohnung el per 1. J „auch 
a een e ſofort oder 1. April zu vermiethen. e . el) miethen, 
1 1 22 EL Ein größere Wohnung zu vermiethen 
Hundeſtraße 2. Kraut. 
el a el 


: 2 Wir ſind auch willens dieſes Grund⸗ 
ſogleich zu verm. Auskunft, Beſichtig. Alf Markt 17. Geschw.Bayer. . ſtück zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſolid 
betr. c. nue Brückenſtraße 10, part. 3 Wohnung, 
a 
2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör Die 2. Etage, 
5 Zimmer, Entree und Zubehör, von 


Wilhelms latz 6 i und vortheilhaft gebaut und eignet ſich 
Wohnun | p 
hnung von ſofort zu vermiethen. 

ſofort zu vermiethen. 


zur Kapital » Anlage ganz vorzüglich. 
2. Etage, auch Pferdestall, Seglerſtr. 3. Etage, 5 Zimmer Badezimmer ec. Baderſtr. 19. Georg Voss. 
©. A. Guksch, Breiteſtr. 20. 


Die e äußerſt günſtig. 
Nr, 5, vom 1. April zu vermiethen. ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗⸗—!ĩñ„%2 
Xerrschaftl. Wohnung - 
Coppernicusstrasse 35 


. Groblewski. 
Näheres Culmerſtraße Nr. 5. 
meiſter Wisselinek bewohnt, per 
Dauben. 1, April er., Mk. 850 pro anno, zu 
7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. iſt eine wohnung von 3 Stuben. 
Entree nebſt Zubehör zu vermiethen, 


„ban Herrschaft], Wohnnngen 
— Eine Wohnung = August Glogau. von 6 Zimmern von ſofort zu ver: 
e eee Bacheftr. 9 part. 
Herrsehaftl, Wohnun Zu Br daſelbſt parterre. 
h Eine Wohnung, 


miethen in unſ. neuerbauten Hauſe 
4 Zimmer und Zubehör, 3. Etage, Friedrichſtraße Ur. 10/12. 
Mocker, Lindenſtr. 20 iſt die 1. Etg. 
m. gr. Balkon u. all. Zub. v. I. 4. 
5 16000 i Vorſtadt, Schul⸗ 

raße 11, bis jetzt von Herrn Major 3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh. 

Zilmann bewohnt, iſt von ſofort oder] mit Waſſerleitung, iſt wegen W 

ſpäter zu vermiethen. des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Die erſte Etage, 


mit auch ohne Pferdeſtall, vom 1./4° 
zu vermiethen Mellienſtr. 120. 


EDER TESTEN Dar Er 
Herrſchaftl, Wohn., 5 Zimm. und 
Zub., Pferdeſtall, ſow.gr.geſchl. Garten⸗ 
veranda, Gartenbenutzung, auch 2 gr. 
Bimm. zu Bur. oder and. Zwecken v. 

I. April z. v. J. Roggatz, 
Culmer Chauſſee 10, 1 Tr. 


Möblirtes Zimmer 
fof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


1 fein möbl. Zim. zu vermiethen, zum 
1. Januar z. beziehen. Heiligegeiſtſtr. 19. 
222C2C2T20T0ôßͤ ĩͤ vv 


Ein f. möbl. Vorderzimmer v. ſof. billig 
zu vermiethen Brückenſtr. 17, 2 Tr. 


ET EN ER RI FE RT TER ET EN 
Kl.m. Zimmer z.vernt. Strobandftr.17, 1. 
BEN RT ER RER 


Möblirtes Simmer 
zu verm. Tuchmacherſtr. 20 J. 
—:!: ͤ ... 


Meldungen Brückenſtr. 11, part, |, Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 


F... re er 
3 ' Bromberger vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
Eine Wohnung bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
von 3 Zimmern und großem Neben⸗ bewohnt, iſt von ſofort oder jpäter zu 


gelaß iſt billig zu vermiethen. vermiethen. 
. Skowrenska, Brüdenttrahe 16. Soppart, Nacheſtr. 17. 


Ein heller, geräumiger 


= Keller 


Eingang von der Straße, iſt vom 
1. Januar zu vermiethen. 
Jacob Heymann. 


wei freundlich möbl. 


Dorderzimmer 


1900 ab zu vermiethen. Kireder. 
eo Bee en nr ner 
Soppart, Bacheſtr. 17. zu vermiethen Vloſterſtraße 20, p. 


Bekanntmachung. Oeffentliche Bekanntmachung. | 


Sonnabend, den 6. Januar Eintommenſteuer : Veranlagung für das Steuerjahr 1900. 


„Neptun“, 


;ͤũ 1 Auf Grund des 8 24 des Eint teuergeſezes vom 24. Juni 1891 | ö Alan. ' Wegen 
g bd e e Wasserleitungsschäden- und Uniall- Versicherangs-Aclen-| 0 Augad g 
f ppen, von mehr aks 5000 mark veranlagte Steuerpflichtige im Areiſe Thorn Gesellsehait A ufga e des Geſchäfts 
’ 


die hier neu begründete Schifferſchule 
eröffnet und der Unterricht begonnen 
werden. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich und 
wird wochentäglich von 6 bis 8 Uhr 
ſtattfinden. 

Die Schiffer und Schiffsbedienſteten, 
welche ſich bereits zur Theilnahme an 
dem Unterricht gemeldet haben, werden 
aufgefordert, zu der angegebenen Zeit 
pünktlich zu erſcheinen, auch werden 
dort noch Neuanmeldungen von dem 
Leiter der Schule, Herrn Lehrer 
Gramsch, entgegen genommen. 

Thorn, den 2 Januar 1900. 


Der Schulvorſtand der 
Schifferſchule. 


Bekanntmachung. 


Zur verpachtung der Ufer: und 
pfahlgelderhebung hierſelbſt auf ein 
Jahr, nämlich auf die Zeit vom 1. 
April 1900 bis dahin 1901 haben 


wir einen Lieitationstermin auf 


Mittwoch, den 17. Januar 1900 
Mittags 124, Uhr 

im Amtszimmer des Herrn Bürger⸗ 

meiſters Stachewitz — Rathhaus 1 

Treppe — anberaumt, zu welchem 

Pachtbewerber hierdurch eingeladen 

werden. 

Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau 1 zur Einſicht aus und können 
auch abſchriftlich gegen Erſtattung von 
70 Pf. Kopialien bezogen werden. 

Die Bietungskaution beträgt 100 
Mark und iſt vor dem Termin bei 
unſerer Kämmereikaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 18. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1. Der Einkauf zur freien Kur und 
Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſteht unter den Bedingungen 
des Dienſtboten⸗Einkaufs auch den 
Handwerksmeiſtern bezüglich ihrer 
Lehrlinge frei. 

2. Auf Grund und unter Vorlegung 
des ertheilten Einkaufs ⸗Scheines 
(Abonnements „Beitrags⸗Quittung) 

darf der Arbeitgeber bei der Orts: 
Kranken⸗Kaſſe die Befreiung des 
verſicherungspflichtigen Lehrlings 
von der Krankenverſicherungspflicht 
beantragen. 

Gemäß 8 3b des Kranken⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes in der Faſſung 
vom 10. April 1892 ſind Lehrlinge 
auf ſolchen Antrag von der Ver⸗ 
ſicherungspflicht zu befreien. Im 
Ablehnungsfalle entſcheidet die Auf⸗ 
ſichtsbehörde endgültig. 

„Bis zur Befreiung von der Kranken⸗ 
verſicherungspflicht bleibt indeſſen 
der Lehrling Kaſſenmitglied und 
hat der Arbeitgeber den Beitrag 
weiter zu entrichten. 

4. Krankenverſicherungspflichtig ſind 
nur diejenigen Handwerkslehrlinge, 
welche vom Arbeitgeber Lohn oder 
Naturalbezüge (freien Unterhalt, 
Beköſtigung oder Koſtgeld) be⸗ 
ziehen. — Lehrgeld ſchließt nur 
dann die Verſicherungspflicht aus, 
wenn es zugleich Entſchädigung 


aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vor⸗ 
geſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar k. Js. 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung ab⸗ 
zugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 
die oben bezeichneten N find zur Abgabe der Steuer: 
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder 
ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorge⸗ 
ſchriebenen Formulare und die für deren Ausfüllung maßgebenden Beſtim⸗ 
mungen von heute ab für die Steuerpflichtigen der Städte Thorn und Culmſee 
in derkämmereinebenkaſſe bezw. im Magiſtratsbureau, für die Steuerpflichtigen 
des platten Landes auf dem hieſigen Steuerbureau koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, 
geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels 
Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten 
Dienſtag und Freitag zwiſchen 11—12 Uhr zum Protokoll entgegengenommen, 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abf. 1 des Ein⸗ 
kommenſteuerge ſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein⸗ 
ſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche 
Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung find im $ 66 des 
Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt es 
ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen 
an der dafür beſtimmten Stelle (Seite drei und vier) des Steuererklärungs⸗ 
Formulars oder auf einer beſonderen Anlage mitzutheilen. 

Thorn, den 9. Dezember 1899. 


Der Dorfitende der Veranlagungs⸗Rommiſſion. 
J. V. 
Dr. Schrder er 


Bezirks-Direction Berlin SW., Königgrätzerstrasse 40, 


verſichert Gebäude aller Art (Wohnhäuſer, Fabrikgebäude, Wagrenhäuſer) 
gegen alle durch die Waſſerleitungsanlagen und deren Abflüſſe an den 
Gebäuden entſtehenden Schäden. 


Mobiliar: und Waaren⸗verſicherung gegen Waſſerſchäden. 
Haftpflicht ⸗Verſicherung für Hausbeſitzer und Gewerbetreibende. 


prämien feſt u. billig! See Entſchädigungen voll! 
Schadenregulirung prompt U. coulant! 


Auskünfte und Prämien ⸗Offerken koſtenlos durch die General ⸗ Agentur 


A. Broesecke, Danzig, 


Hopfengaſſe 98—100, I. 


Ausverkauf 


ſämmtlicher 
D 
D 
4 


Tapisssrie-Waaren 
zu billigen Preiſen. 


JA. Petersilge. 


. 


„Schweyer's Kitt“ 


mehrfach preisgekrönt, kittet mit un⸗ 
begrenzter Haltbarkeit ſämmtl. zerbroch. 
Gegenſtände. Gläſer à 30 u. 50 1 
in Thorn bei Raphael Wolff. 


Zahnschmerzen, kohle Zähne, 


Zahnkitt von Herm Musche, Magdeburg. 
II. 50 Pf. Einfachste Anwendun, , best. Er- 
folg. Hier bei 
Anders 8 Co. Drog., Breitestr, 46 


u. Markt, u. P. Weber, Culmerstr, 1. 


. — N 7 £ ® 8, 
Unterrichtsbriefe r dus S & C U ec hh. 
— pp ˙ w EN One 
der Elektrotechnik, des Birsehinenbrmvesens, sowie 
des Hoch- und Miefbsuwesens. ; 
H. 50 ler Mitwirk J g { 

kraucgegeben unler lee C., H CERBDLEChEe 
Lehrmethode des Technikums zu Limbach i. S. Jedes der nachfolgenden 7 Selbſt⸗ 
unterrichts werke iſt für fi volſtündig abgeſchloſſen u. beginnt jedes mit der unterſten Stufe. 


Der Baugewerksmeisier. Naschinenkonstrukteur. 


Handb. 3. Ausbildung v. Baugewerksmeiſtern, | Handbuch z Ausb. v. Maſchinentechnikern u. 
tedigtert v. O. Karnack. z Lieferung 60 J. ⸗Konſtruttenren, red. v. O. Karnack. ö Lief. 60 9. 


Der Holter. iH Der Werkmeister. RR 


j 3 Lief, 60 3. | von Merk und Maſchinenmeiſtern, Betrebs⸗ 
tleln. Meiſtern, red. v. O. Karnad. a Lief. 60 leitern ꝛc, redig. v. O. Karnack. 3 Lief. E0 . 


Der Tiefbautechniker. b. Hie! Monteur, vor. 
Ausbildung von Tiefbautechnikern, redigiert arhetier zs. Masertirntat. HDD. z. Ausb. 
von DO. Karnack. & Lieferung 60 4. v. Monteuren ꝛc., v. O. Karnack. à Lief. 60 3. 


1 75 andb. z. Ausb. v. Elektrotechnik, 
Elektrolechnische Schule. ee v, O. A i Lief. 60 J. 


Vorſtehende öffentliche Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. ; 
Thorn, den 15. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


22 T—⅛TU f᷑fi . ð:?' u menu? 


—— — SEE 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein | 
(Juristische Persen.) STUTTGART. _ (Staatsoberaufsicht.) 


Gesamtreserven über 15 Millionen Mark. 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien 
und günstigsten Bedingungen die für alle Lebens- und Berufsver- f | 
hältnisse hochwichtige ; 


Haftpflicht-Versicherung. 


Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 
Haftpflicht-Versicherungen in Kraft. Aller Gewinn kommt den 
Versicherten zu gut. Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent. 
In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall Walken Hiau ds. Lebens., Militärdienst 
Dantaussteer-Fersichernng. 


Prospekte u, Versicherungsbedingungen kosten- u. portofrei dureh: 
Subdirektion Danzig: Felix Kawalki, Langenmarkt 32, 
D. herson, Generalayent, Thorn, Untermühle. 


Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an 
die vorstehende Subdirektion, 


dem EDER leicht ver udlicher Form alle Sebiete der Elektrotechnik, beziehungs⸗ 


beach geboten, obne größeren Aufwand au Geld u. ohne ſeine berufliche Thätigkeit untere er 
rechen zu müſſen, alle techuiſchen Lehrgegenſtände gründlichſt zu erlernen. Wer ſich in das 


AAA 


fe, Der beite 
ein Schüller die Fachprüfung erfolgreich abgelegt, fo erhält er ein Reifezeugnis. BE & * 
Diese Werke sind durch jede Buchhandlung zu bestehen, sowie durch < Er 1 a DE > 
ür 


A. Bonness, Lesbe Sternwarienstr. 46. j 
Naturbutter & 


< 

< 

< fe it i 
> Süssrahm Margarine 
4 „Triumph. 
< 
< 
< 
= 


A5 F abzulegen, oder eine höhere Klaſſe des Technikums zu erreichen 
Foch⸗Prü fung ſei Folgendes bemerkt: Da am Technikum zu Limbach i. S. nur nach 
vorſtehend beſchriebenen Werten unterrichtet wird, iſt es dem ſteißigen Schüler ermöglicht, 


AA 


Zeitschrift für Elektrotechnik und Maschinenbau. 


Abonnement: 20 3 pro Monat durch jede Buchhandlung; 60 g pro Quartal durch die Post. 

; — Postliste 81732, 

Diese ausgezeichnete, sehr umfangreiche, inhaltsvolle, reich illustrierte, ungewöhnlich 

billige Zeitschrift, die von hervorragenden Fachmännern bearbeitet, unterrichtet eingehend in] 

enger Zahl umfangreicher u. kleiner Originalartikel über die Entwickelung, Fortschritte u. 

Erfahrungen der Elektrotechnik und des Musohinenbauee. Enthält ferner Patentnachrichten, 
technische Auskünfte, Submissionen, handelsindustrielle Mitteilungen eto. eto. eto. 


obenummern kostenlas von der - 
Gaschäftsstelle . Zeitschrift 1. Elektrotechnik u. Maschinenbau, Leipzig, 


D 


Stets friſch zu haben bei 

S. Simon, 
Eliſabethſtraße 9. 
VVV 

F f 


I. | 


Specialbaus für Seidenwaren | 


7 ͤ 

— — —ꝛÜ——Ü—- 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt R 
Sehnde, jm Soolbad Imowrazlam. ci: 

| Für Nervenleiden anden enen, She 


> 
> 
> 
> 
2 


Warum ſterben 


für den Unterhalt einſchließt. 1 111 nt : e 5 oft im blilhendſten Alter? 
5. Der Einkauf zur freien Kur und I. Maj. der Königin -Mutter der Niederlande 5 3 pro Rt n Kinder Weil ſie es leider verſäumen, 
e ac n e ee ee 2 DDr EEE Frauen rechtzeitig den gegen Huſten, 

auſe ſteht auch für nicht kranken⸗ „ 8 4 i 1055 a 
verſicherungspflichtige Handwerks. kitzeln eee 


22 keit, Ueuch⸗, 119 
U täöchen Kecntprehuften, Athem⸗ 
Männer 1 0 ſthma, Zungen: 


bewährten Ansleib’s 


= Katarrh - Brööchen 
(Kräuter:Bonbon) zu gebrauchen. 

Beutel a 35 Pfg. bei A. Koczwara, 
Eliſabethſtraße, 8. Maſer. Breiteſtraße, 
O. A. Guksch, Breiteſtraße, H. Claass, 
Seglerſtraße, Anders & Co., Breiteſtr. 


Pferdedecken 


lehrlinge frei. 1 Leipzigerstrasse 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere Seitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 


Schwarze, weisse, farbige 
Seiclenstoffe und Sammete 
SEIDENE JUPONS —»—- SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 


Proben nach auswärts postfrei. 


Magdeburg -Suckau. | 


Bedentendste Socomobilfabrik 1 i 
Deutschlands. 


Soeomobilen & 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 54 # 
von & bis 200 Pferdekraft, 88 


illuſtrirten Werken, älteren Zeitſchriften 3 Be 8 
SE] Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig ME sparsamste She | 
Das Leihgeld beträgt vierteljährlich = Zetriebsmaschinen in jeder gewünschten, Größe und 


50 Pfennig. Mitglieder des Hand⸗ (akte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, 
werkervereins dürfen die Bibliothek 
unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher befann 
find, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per⸗ 
ſonal auf die gemeinnützige Einrich⸗ 
tung aufmerlſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Haufe Hospitalſtraße Nr. 6 (gegen- 
über der Jakobskirche) und iſt geöffnet 
Mittwoch Nachm. von 6—7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11¼—12¼ Uhr. 

Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Eine neue 


Matlen- 1. Teigklopfmasciie 
E Bandfüge = 
ſtehen preiswerth zum Verkauf. 


Max Kuhl, poſen, 
Eiſengießerei, n und 
Keſſelſchm 


Qualität bei 


B. Doliva, 
Artushof. 


N für Industrie und Sandwirthschaft. ek 
IE Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, WE 
\ % Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susterne, 


Tertreter: Theodor Voss, Danzi, 2: aral. 


Verſicherungsbeſtand: > 

73600 Perſonen und 504 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 180 Millionen Mark. EN 

Gezahlte Verſicherungsſummen: 122 Millionen Mark. 

Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ Be 
ficherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der A 
größten und billigſten Lebensverſicherungs-Geſellſchaften. — Alle ER 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr B&& 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 
— 42 % Dividende. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


Paul Engler, Thorn, Baderſtr. I. 


| 
Zum Dunkeln der Kopf: und Bart⸗ 
haare iſt das Beſte der 


Nußſchalen⸗Extraet 


aus der Kal. Baer. Hofparfümerie 
©. D. Wunderlich, Nürnberg. 


Dr, Orffla's Nussöl, 


ein feines, das Haar brillant dunkeln⸗ 
des Hactöl. Beide à 70 Pfg. Re⸗ 
nommirt ſeit 1863. Garant. unſchädlich. 
Anders & Co., 
Breiteſtr. 46 und Altſtädt. Markt. 


— — — — 
Ein möbl. Fimmer mit Penſion billig 
zuvermiethen Brückenſtraße 16, p. 


——.. — — 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte de., 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl.; 
E. Wendel ⸗Thorn. 


Ball- und Gesellschafts-Roben 


ſowie Straßen⸗Koſtüme werden in meiner Arbeitsſtube unter Garantie für 
tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. Große Auswahl in Garnituren. 


Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße Jö. 
Ausverkauf 7 


von Damen: und Kinderhüten wegen vorgerückter Saiſon zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. Garnirte damenhüte von 1 Mk. an, ungarnirte damenhüte 


].Witkowski, Breitestr. 20 & von 60 Pf. an. Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 


Prämiirt mit der Goldenen Medaille Graudenz 1896. Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftbentichen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Billige Bezugsquelle für gute 


Schuhwaaren 


ede. 


